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' Hk. .
täglich, auch an den Sonn¬
igen. — Vierteljährlich«

.
's

Bezugspreis 3 80 H.
- >,«rch dir Post bezogen Mit

Bestellgeld 4 «« 02
Mast bestelle bei allen Post,
anstalien, in Oldenburg in d«

^Lelchäjtsslelle Deterstr . LS,
f, in « pr .- st »eckil. . 8cbrlltlettlin»
g,. » g, SeecbLIleetelle

ritzen ttftmsSrW,
Herzogtum Oldenburg dt«

Zerte 2L ^ . sonstige M H.
änrelxeu-XnnakimettellMi

O ldenburg : Völker,Langest«,
SV, Schmidt, NaLorsterstr . tHL
M. Postel,Eversten , H. Bijchoff,
Ostbg., F.Büttner, Casinoplatz,
W . Cordes, Haareiislrape o,
H. Sandstede, Zwischenahiü
W . Noll, Wüsting , ch jämtl.
Anzeigeu-Vermiltlungsktellea,

Zertschrlst für oldenburgische Gemeinde- und Landes -Interessen.
U. 47 . MMm . S« U de» 1 k. Fed« M. rr . SM«

Wie nicht anders W eM hat Dmffchliand mit
n Verbündeten hie nnvermsidliche SchLußsolgerung aus

^ .. . «MmaihMden V-erHMer , der Trotzky new - Lenin gezogen.
L« deutsche Rsgierumg läßt «ine Depesche ansgeben, die schon
für die nächsten Lage — der Vertrag O am Sonntag abge-

— erwattm Mt . datzDeutschlaNdsgepanzerte Faust
den Frieden erzwingen wird, der« Verbündete Theoretiker
spttlerischer LeichtssvtiMt nicht M gewtmwn wußten.
Bevtt u , 1«. Febr. WTB . In einer amt-

scheu Mitteilung stellt die Kaiserliche Regierung
est , datz dt - Petersburger Regierung
urch ihr Verhalten de» Wasfe « sti llstand
atsächlich gekündigt hak. Diese Kund-
cbung ist am IS. Februar als erfolgt anzu-

cn. Die deutsche Negierung mutz sich dem-
mätz nach Ablauf der vertraglich vorgesehenen

ebentögigen Kündigungsfrist freie Hank»
ach jeder Richtung Vorbehalten.

klbreile 6er üeuticken liommilliov.
Beel in . 16. Febr . WTB. Die deutsche Kommisston

wie die Kommisstonen der verbündeten Staaten haben
etersburg gestern verlassen und heute morgen

dem Rückwege die deutsche Linie passiert.

Die Smorny .Metziernng Mst nach den Berichten
«mrim- liMchen Presse Vorbereitungen , die aus

ic Wiederaufnahme der Feindseligkeiten
der Front hindeuten. Dem „Wlast Rarodny " zufolge will
Lenin mit Kaledin verständigen und hat ihm
Vorschlag unterbreiten lasse«, die inneren Zwtstigkeitm

zustellen , die innere Front zi kräftigen und den Kamps
en den gemeinsamen Feind wieder zu beginnen . I « Au.
menhang hiermit hat der Oberbefehlshab « Krylenlo
früheren Generale durch einen vffmllichm« ufr ns auf.

ordert , fichsofort wieder der Armee zur « er.
igung zu stellen. In Petersburg wird bereits der
ederbeginn des Kämpfe» allgsmem erörtert. An allen

achten der Bevölkern«« macht fich eine dumpfe Wut
^ « en die Räte . Regterpng bemerkbar, die e« nicht
verstanden habe, dem Lande den notwendig »« Friede« - zu
»ringen , gleichzeitig ab« durch die bolschewistische Propa-
P >nd- die Auflösung de« Heeres beschleunigte und die An-
«riffSkrast der Truppe« vermindert habe. Die Anwerb « »,
« en für die Rev -l»tio«Sarmee nehmen indessen nicht de«
vom SmolnyJnstUM erwarteten Verlauf . Mir die neue
« ote Garde habt« fich «ne sehr wenig Soldaten
Mwerb .n lasten, da die KrirgSmüdigkit der Truppe« schon
N sthr a« Wwdehwmg gewonnen hat . al« datz öS vae Mte.
Reginung noch gelinge « könnte, «in kamrfMigeS He« auf
>?e Beine zu stMm . »
Oer Wortlaut äer äeuttckeu LrWruvg:

Merlin. 16. Febr . WTB. (Amtlich.) In fei«« be-
«ten Erklärung vomt0 . Febmar ha« He« Trotzkh zwar
Beendigung de« KriegSznftandeS mW « eMwbilmachnn«
-ttdrt. zugleich ab« die Unterzeichnung dg» Frieden »»« .'

abgelehnt, d hat sich geweigert , an d« ihm vorge-
len BoLsttznng, in d« ihm di, Entschließung « UgtteUt

sollte, teilzunrhme«, pW» hat vft Vorhand » « « .
.. ab gebrech e «. Durch die einzige russische E-Wirnn,
selbstverständlich der Kriegszustand nicht beseitig« «nd ber'

pistund dich « an feine Stelle gesetzt worden . Biel,
z. . die Weigerung , de« Friedensvertrag zu vnterzeich.
ff« , die Herst «,llu « g de » Frieden » « » möglich

" cht. Grade zur Herbeiführungd»S Feirden » ab«
, IS. Dezember 1» 17. wieenstillstandSvertrag

, « sein« Sinleituiq
»fsen worden.

Vertrag
schlossen worden . Mitde « Verzicht ans den Feie,

hat daher da » bolschewikischo » « Hlanv
aus hi « Fortvaner de « « aff - nstillstan." verzichtrt Sei« B- rzicht ist «ner » üubiguug

ich zu achten. Di, Kaiserliche Regierung stellt hi « ,
sst , datz dir Petersburger Regierung durch ihr Buchst-

"^ Waffenstillstand tatsächlich ^ eksindistt
D«»se « üswigung ist al» am Ist. -Februar « folgt angw- Die deutscheRrgivrung mutz sich demgemäß nach Ab.

vertraglich vorgesehenen siebentägigen Kündigung ».
-freie Hand nach jeder Richtung Vorbehalten.

stm neue ksichshlchskialtssotsM
Ms UG M dm S orjlchM rm 8 « MttrllmP « »

über dm tatsächlichen Stand der Roichsfinanzen und sagt
über , die Deck , ng des naturgemäß -a Fehlbetrages durch
Kriegssteuern noch nichts. Der Fehlbetrag beziffert
sich oris 2 8 7 S t>0 0 0 0 0 M a r k.

Der ordentliche Haushalt schloßt bei Ein-
Prtzuntz Weser Snmmv in Einnahme und Ausgabe mit
7 332 6S9 306 Mark, gegen 4491 876 060 Mark ich
Vorjahre. Die Steigerung ist in der Hauptsache auf das
Anwachsen der für die Verzinsung der Reichsschußd erforder¬
lichen Summen Von 3 661612 248 Mark ans 5S07 578 249
Mark Mrückzuführen . Die Einnahmen aus den
Kriegs steuern müssen von 1250 Millionen Mark auf
den angegebene» Fchldewag von 287S WUlionm gesteigert
werden. ,

Der außerordentliche Haushalt zeigt dem¬
gegenüber mtt . 1S8 068 323 M Etnnahmm und 426 068 323
Mark Ausgabe« «inen Fehlbetrag von 318 Millionen Mark,
der durch Anleihe auszwbMlgen ist. Er ist mit 300 Millionen
Mark aus den Aufwendimge« für die Wiederherstel¬
lung der Handelsflotte zu erklären !.

Die einzig bedeuteichere Aendenmg gegenüber dm bis¬
herigen Entwürfen ergibt sich uns der Teilung des
Reichsamis des Innern. Es ist eine blondere
Haushättsentwurf für das Reichswirtschaftsami
« rsgestellt, und die Einnahmen und Ausgaben des Pa-
tentam t s find in dm Haushalt der Reichsjustiz -
vtzLch atchün g ÄMestellt worden.

Die Verdeutschung Ser Fremdwlörtar ist
wG « durchgrsührt wochm.

Aus den SinzöHMsn hebeu wiv hoM »m, «och hwvorr
Reue Stellen.

D« Mt KHegsboginn im allgemeinen ^ Mchgjeführld
Grundsatz, während des Koioges neue planmäßige Stellen
nicht auszubringen, hat sich nicht mehc cmfoechwehlaten
lassen. Soweit sich nach eingehenderPrüfung « gab, daß «ine
Permehnmg der Stellen Mvermoidlich fei, «st chns solche
nunmehr vorgesehen wordm n a. :

bet der Verwaltung des Reichsh « « r! es
fünf Stelle« M Stabsoffi, «« mit dm « Ehmissm aknes
RcchmmtslommcmdomeS , 9 für Stabsoffiziere , «3 für Hanpt-
leut«, 4 fikc Oborktutomnt » und Leutnant», 1 für pmfiönierte
Stabsoffizieve, 1 für pensionierte Oberstabsärzte i für hö¬
here Beamte, 1S7 für mittlere und Kanzlswoamte, 88 für
Unterbeamte, 21 für Unt« offzi«re als GchMSmipsänger.

bei der Verwaltung der Kaiserlichen Ma-
rtue IS GteLm für höhere 119 WMm für mWI« v Be-
amte, 71 stir Unterbemnte;

bet de» Verwaltung der Raichseisenbah-
« en 8 Sie»»« ftzr höhe« Beamte, 181 für « ittkwe Beamte
unt« Wegfall von 1 Stolle für Bahnmeister 1. Kl ., von 12

für MatooiaüenvmwM« u . von 12 nichttrchniksch»» Bureau-
diätaren, 373 Stellm für Unterbeamte, dämmt« 13 zum Aus¬
gleich des Metalls Po« 8 Dttriebssettttärsteüen und von
7 PackmeistersteLen; infolge Reuordmtng des » ahnbewa-
chungShienstis find 43 SGL»« M Bahnwärter in Ab¬
gang gestellt;

hei d« Reichs - Post - und - Tekegraphen-
verwaltnng 3S Ste«en fSr höh»re, 35S8 ftir mitttere
Beamte SLva Stelle« für Post- uud Telezraphrngchilfimrm,
8425 Stellen für Unterbeamte. Die spei werdenden nnd - da¬
mit wegfallenden Stelle« für Post- und Dekegraphmtnspek-
tors» können Mfstghin in solche" für Betriebs-AuGchßs-
beamtedes mittleren Dienstes nmgew andrst werden.

Me einmaligen « u»gaben
des mdenMchm Haushalts beschränke « sich ans dis Fort¬
führung bereits begonnener Maßnahmen , none find nur
mtsnahmsweife biik dringandom Bedarf vorgoschenl. In
dem HanShiM de» Answärttgen Amts find LstOOS
Mott «ikngefiellt st« Vorarbeit «« für dm Erwerb und die
Bebauung von Grundstücken zur Uworbringung der Ge-
f« tdts«haften in den nord-ischm Reichen und einzelner Kai¬
serlicher Konsulatsbehördm in der Türkei. Beim R e ich s -
Wirtscha ft samt find als Beiträge de» Reichs wieder«
«m 7Ü0 000 Matt und für die Kosten der Bearboitmvg von
Entwürfen für den Ansban des dMtschm Wasserstraßen-
Netzes weite « 500 00« Mark astSzebracht. Z« den Hanshast
des Reichskolonialamts sind 10000 Matt/als Bei-
twg deS RttchS für daS TropengenesungSheim d-S . Deut-
schm Jnstchrts für ärztl . Missionm in TübchsM«WMM

' BttM ^ ^ ^
antzerordmtlkchm Haushalt ,

wevdm 318 Milsionm Mark angesordert. > Sie betroffen
NuE lifkkU h^fin Mjtz Wß Älst

Oer kliegsrkcklibs.
Dou Hmchtmm» Otto Lohmann,

Di« LMtooitstäste ha»m im Lmche des KrbogeS chm,/
Wittung-lderaich f- rtwähwnd erweitern' und vergrößern
müsse,«, wsil alle « öWchon « nfgabm an ste beranttaten, dia
Ganz von selbst neue BotMgunysgchioie schufen und som it
die ei-NGMre« SpezicMstm fomM« . In dm Krieg zogen wir
mit «ttm Seaimchwgzmg «^ mit dmm fich hmi » kein Mensch
mehr übsr dm Feind wagen «Sn««« ; die Besatzung : der
»EmiL "

, wie der Führ« do» Flugzeuges. mW „ Franz ",
wie dsr Beobachter im Runde der FKsgor «mannt wird^
HMsn Hch i« «llgemÄnm mgbegvmstm Pnfgabon, dis fio
m stM MMch « FMgovche fo gut leisteim tt » st« «s
dem voWandmm Mwiostost vwmochtm. Sie «Mmdotsn als
« n^ des AmwefWM» , «chmm dama» noch nichts Von»
LnDampf, j« ste hatten « che» chmm Kaoabwm oder de,
Mwle nichts Schießbarss an Bott,, fie pchswgraphiertenund
W« ft« in AusmchnwMm «ome wtttwU -Mvache Tierchen,dve den , stttstm Ramm Bomben hatten.

Diese an, sich so MMche Flftgerehe stSvft schließlich di«
TechM. Der als MMtrottnstcher Genoss» -eines FluMMgfüchve -vs wurde seltener ; die Technik, die die
«mm Mafchmm brachte , die dem Beobacht« alle möglichen
Hilfsmittel und Wafftn für feine erweitert«« Ausgaben ,»
dio H«nd gab, ttemrt-e Mauchen - glückbichm Msgerbuud fürimmer. Der Beobachcher^

wnede Si «»iastst, ebenso wie der
Führer , der sich gern „selbständig machte " mW zmn Kampf-
Esther überging. Audere Führer wieder bworzugten die
nsuevstandsnm schweren und Moß -m Eiettiste». Das der»
beffttte SerimfluWMg bttsb Hr viê nur DurchgaugSstatton.bedmött« fchfftWch nicht mchr als .«fne Spvoff» auf der Stw
fsnilietter zu gvoßm Lusterfolgen. Auch der „Franz" sucht«
fich je nach technischem- Könnm uud BerwckaMng sei« Gon-
deogebiet azch und wurde enstMdar ein v«SMd««er Photo.
g« ph oder «in bis zw auß«rsten L« fffiche»^ Bmn-
bsnfchmeißör oid« auch Funke «, der jede feindliche Batterie
von „oben" aus einschob-

Wie die Marine mit allen möglichen Einheiten kämpft,
fü fetzt sich auch he-u-te die Luftstveitflotte auS allm möglichen
Groß« und LYPM / Wsmmnen , zü emer gewalttgem , Schrecken
V-Mn««ndem Mach«, dw der Entwickelung be¬
griffen ist. ' ^ ,

Naturgentäß haben! wir uns uns«« Mb -ttegenhsit t»
der Luft mit einem , gewissen Prozentsatz von DeÄusten er¬
kauft « müssen ; daS ist nun einmal nicht anders bei eine,
Waffe wie dieser . Dm Verbrauch an Offizieren wies un- -
ferm Organisaiorm d« Weg , auch Unterofftzttreund Manch
schastm als FluWMgführor in wett höherem Maße zu der-
wanden als bisher. D« „Franz " «rimnphiorft scherz

/

Elfenbahnverwaltung, welche nach dm bestehenden GrunL
sätzen aus die Anleihe zu übernehmen sind . Beim Roichs-
whrtschastsaSlte handelt es sich um dm Wohnungsfürsorge,
fonds , für den infolge Ausdehnung seiner Zweckbestimmung
auf Kriegsbeschädigte und Witwen von im Kriege Gefallen««wie im Vorjahre 10 Millionen Mark vorgesehen sind. Daweitere Ansatz von 300 Millionm Mark gründet fich auf
§ 12 des Gesetzes vom 7. November 1917 üb« die Wiede«
Herstellung d« deutschen Handelsflotte

Zum Haushalt für die Schutzgebfete WWbemerkt.
^ Der Krieg hat d«e Verbindung mit dm Schntzgevww«

nah-qu völlig unterbrochen. Da es schon aus diesem Grund,
»ach Wie vor unmögttch ist, die Wirkung der emgetretenen
Verhältnisse aus die etuzelnen Schutzgebiete zu übersehen , s«
ist ebenso wie bisher kein im einzeln gegliederter Haushalts-
plmr aufgestellt , sondern nur durch ein Gesetz Vorsorge ge-troffen daß für dm Haushalt der Schutzgebiete im Rech¬
nungsjahr 1918 die Bestimmungen des Haushalts für daS
Rechnungsjahr 1914 maßgebend bleiben."

> Zur Schuldentilgung werden bereitgestellt:
von der Postverwaltung 6 375 984 .6 . von der Eisenbahn.
Verwaltung 855 151 von Togo 62 045 von Südwest-
afrika 299 »09 ^ , aus allgemeinen Reichsmitteln 75 035 534

der Ueberschuß aus dem Münzwesen miit 8 500 0M
zusammen 91128 323 welche gemäß § 5 her Mich»,
schuldenordnnng zum Ankauf einer entsprechenden Anzahlvon Schuldverschrewimgenverwendet werden solle» :

Für die RüSzahkrng der 4s4PoozMtigen auslosbare»
ReichSschatzanwttsunsen der 6.. nnd 7. KOWianW- » sinh
1« 940 000

Hinz « zwei Beilage«.



SM »ME ; er konnte nicht durch Nichtoffizier« ersetzt w«r-
- den, er war der unersetzlicheTeil des Lustuntsrnehnrsn-s . Nun

«möwickeltvn sich Uber die Flugzeuge auch in bezug auf ihre
Größe so. 'daß mau einen dritten Manu mitnshmen konnte
und mußte , entweder als zweiten MWeugfühver oder zur
Unterstützung dos Beobachters . Wenn aber einer beobachtet,

, dann genügt es im allgemeinen , wenn ihn andere unterstützen,
die im Hauptamt «Mive Aufgaben zu erfüllen haben . Und
«s ^reignc-te sich eines Tages, daß ein Manu kam, die Hacken
zusarmnsnschiug, sich meldete und im Stillen vielleicht ganz
unmAitärisch dwOe : ich fei, gewährtmir die Bitte, in «uvem
Bunde der DMe.

Das war der Fliegerschütze, ein gesundes , junges
Kerlchen mit dem Maren Auge , das von Schneid und Wage « ,
mnt spricht und in dieser Waffe geübt ist, kurz ein Mann, der
bas Herz auf dem rechten Flecke Haitis und darauf brannte,
seinen ersten Engländer oder Franzosen abzufchdeßon. Grö¬
bere Flugzeuge als die vom Normaltyp sind weniger wen-

, big und müssen sich daher durch vermehrte Bewaffnung, gegen
^ feindliche Angriffe schützen . Daher gab man ihnen weiter«

Maschinengewehrs und stellte au diese M .--G .'s — wie ste .kurz
heißen — die Fliegerschützen. Der Fliegerschützs, dem dorr
Werhöchstsr Stelle , nun auch «in Abzeichen ähnlich wie für
FlugzeuMHrer und Beobachter gegeben ward«, ist das scharfe

. Auge der Besatzung , der zum Meister ausgehildete Schütze,
der nur «ach hem Feind « 'späht und fish mit ihm herumlschiotzt,
während Li« Führer sich ganz um ihr« Maschine kämmen und
der Beobachter seine vdelseitiGn Aufgaben im Bombenwurf,
in der WMagraphieoder im Funken erfüllt.

Man könnte noch vielen SoNderkünstlsrn «in Loblied
singen, denn gerade sie sind «s , dis «inen entsagungsrchchen
und oft eintönigen , darum ' doch aber äußerst wichtigen Dienst
aus der Erd« tun . Im organischen Zusammenwirken all die¬
ser Großen und Kleinen , der geistigenund prMGchen Ar¬
beiter, der zu Hause und im FM «, der in der Lust und auf
der Erde, liegt das Geheimnis unserer Ueberlegsnheit in der
Megerwaffe Wer unsere Feinde . Der Megevschütze ist das
nenche und durch sehr Mzeichen von jetzt ab auch «rkennbar«
Mitglied in der großen MLogersimMe . Wie wird man ihn
Mffdn ? »Franz" . ,i „MW" . . . und ». ,?

Via llea Lriez§§ch»«j>Mre«.
a«l«ee «tzw «raUr«iÄe « .

Englischer Bericht aus Oft-ÄMa . BersMet eingvtroffen.
Berichte besagen , Matrika im Lugenda -Taill, 150 Meilen
nordöstlich des Mdsndes des N y as fasees, wurde von MV-
sevm Truppen am 3 . Februar nach einigem Wider¬
stand besetzt. Die ferndAche Hauptmacht zog sich ostwärts
in Richtung nach dem oberen MMla»Fluß zurück . SämWche
feindlichen Truppen sind nun ans dem Gebiet westlich des
Lugenda vertrieben. Trotz der Schwierigkeiten des Vovrückens
irrfolge der heftigen Regensälle wurden S4 Gefangene von un¬
sren Abteilungen bei den jüngsten Unternehmungen gemacht.

prsnrZMMe Klage über ale mlnenlegenaen
U-Loste.

Le» ständige Mitarbeiter der » Dcheche de Brest" schreibt
am 3 . Februar : Mir uns ist es nicht gerade angenchm . fest-
Mtellen, daß die deutschen U-Booie an unserer Küste und

, M allem direkt Vor den Ernfahrtsstraßen unserer großen
Häfen andauernd Minen auslogen. Ist eine Mine entdeck^
so räumen Msere Minensucher mit Hilfe der Wasserflug¬
zeug« rasch das Minenfeld auf , denn eine Mne allein wird
nie gelegt , und man muß stets «ine ganze Serie unschäd¬
lich machen.

Leider Wird die erste Mine meistens erst entdeckt , wenn
«ins unserer Schiffe auf sie fährt und in die Lust fliegt. Die
Beispiele dafür sind nicht selten , das letzte datiert erst seit
gestern und hat uns,die „ Droine " gekostet.

Wir würden gern erfahren!, daß unsere Verbündeten
und wir selbst ebenfalls U-Boots -Minenleger haben , di«
an der deutschen und österreichischenKüste arbeiten . Zwei
Jahre vor KriegSbegmu konnte man in unserer Marine¬
presse zahlreiche Artikel Wer »msere U -Bvot-MneEsger
lesen . Hat man sich eigentlich darauf beschränkt, Artikel zu
schreiben? Zweifellos ist jedenfalls , daß die Boches sie
gelesen und die Nutzanwendung daraus gezogen haben.
Die Beweise dafür sind allzu deutlich. ' ,

Minen in der Schelde.
Amsterdam, 18 . Febr . WT.B . Wie die NiedeMndDhe

Delegraphen -Agmitur erfährt , ist heute mMag in der Softer-
Schelde das „ Dampfer -Lotsenboot 14" beim Suchm nach
von Fifcherfahcheugm gemeldeten Minen durch unter¬
seeische Explosion gesunken. Ebenso P das
Fischerfahrzeng „AmmwuydM 18" , das an der Unter-
suchüng beteikigt war, in die Lust geflogen . Von der
Bemannung des Dampfers sind der Kommandant und
S Mann der Be^ ums Lehen gekommen, anßvr-
dem 3 Mann don dsr Dchchuug dev »AMackWen* .

StzanSal M «rr ttManisGsn «smmetz.
Lugano , 16. Febr. In Monte Citorto bemängelte der

AbgeordneteGeneral Marazzi scharf die Ernennung
einer aus Militärs bestehenden Untersuchungskommission
für die Isonzo - KatastropHe. General Marazzi, der
selbst bei Görz eine Division führte , brandmarkt die Kluft,
die zwischen der römischen Zentralregierung und dem
Oberkommando klafft und zu allen möglichen schlimme«
Folgen führte . Er verwies auf daS Bulletin des Ober¬
kommandos vom 6. Januar 1918, wonach bas italienische
Heer am 24. März noch nicht bereit gewesen wäre . Kriegs-
minister Alfieri ruft : „Das ist nicht wahr !"
(Lebhafter Beifall .) General Marazzi erwidert : „Doch, eS
ist gewiß wahr ! Hat nicht Generäl Zueeari , - er Führer
der dritten Armee , selbst gesagt , baß es nicht klug sei, die
Feindseligkeiten zu eröffuen , wenn a« der Front kein« Tr«p-
pen ständen, sondern nur die Kommandos ? " Der Redner
wird durch Zwischenrufe Unterbrochen: »Operetten»
general ", ^Maximaltstengeneral ", „Krylenko". Dem
Kriegsfanatiker Pietravalle, der sich am tollste« gebärdet,
ruft Marazzi z« : „Schwelgen Sie , Sie Drücke d e r g e rl"
Pietravalles Anhänger stürzten in wüstem Knäuel, auf
MaraM, tzm den die Sozialisten eine dichte Maüex bisderr.
Der Kriegsminister bittet Marazzi, mit solchsngefähr¬
lich e t» R eben anfzuhören . Dieser aber besteht auf seinem

MM . « st .jckckllft- V« d« Üllts « -

su 'chung auf sämtliche ^ .
' 'Irisierten der KrtegS-

z e-it . Vergeblich versucht Orrando , Maräzzis Redestrom
Einhalt zu gebieten ; dieser fährt fort und betont , die Kata¬
strophe am Tresina und Jsonzo sei die Folge des unse¬
ligen Zwiespalts zwischen Regierung und
Oberkommando.

MMe poliMcke Nacdrickteo.
Der Mhere ungarischs Ministerpräsident und Präsident

dm nationalenArbeiterportei , Graf Khuen - Hedervary,
ist heute morgen gestört e « .o

Bei der Landtagsersatzwahl im WahlkreiseLennepp-
Remscheid wurde der Kandidat der vereinigte» Liberalen,
Staatsministe r F r iedberg, Berlin, mit 691 Stim¬
men einstimmig gewählt . Die Sozialdemokraten beteiligten
sich nicht an den Wahlen.

Die französische Rationierung . Havas meldet : Der
Minister für LebensmittelversorgungBoret ließ der
Presse einen Erlaß zugehen, durch den Erzeugung , Verkauf
und Verzehr gewisser Nahrungsmittelgeregelt werden. Hin -,
sichtlich des Brotes WM» mm eine neue Anordnung getroffen,
Luxusbrote , die mindestens 708 Gramm schwer und nicht
länger als 80 Zentimeter sind, sowie Biskuits dürfen nicht
mehr verkauft werden . Die gesamte Bäckerei von frischem
und trockenem Kuchen wird verboten . Die Biskuitssabriken
werden weiter für staatliche Aufträge arbeiten Ein gleiches
gilt von eingemachten und glacierten Früchten und Creme-
speisen Sämtliche Lurusschokoladen sowie Mit Milch an-
gerühües Zuckerwerk werden untersagt . Pulverisierter
Kakao fällt näht unter daS Verbot , Er darf aber nur in
Verpackungen in dm Handel kommen, die den Namen des
Erzeugers und Angaben über dis Zusammensetzung ! tragen.
Die gleiche Vorschrift erstreckt sich cmch auf Erzeugnisse aus
Getreide in Pulverform, die zur Ernährung von Kindern
und Kranken bestimmt sind. Was die Gastwirtschaften be¬
trifft , so dürfen zwischen 9 und 11 Uhr vormittags sowie
zwischen 2 Uhr 20 Min. und 6 Uhr 30 Min. nachmittags
keine Achsen v« ab« jcht werden . In tuckeren Anstalten
als Kanstnen und Spetzowagon , wo der Preis eines Essens
acht Frarckenübersteigt, dürsm bei einer Mahlzeitnicht mehr
als zwei Platten mit Gemüsen und nicht mehr als hundert
Gramm Brot verabreicht werden . Käse darf in dm oben
erwähnten Anstalten überhaupt nicht verzehrt werden.

grohberrogllcbes Vbester.
. v. „Der verliebte Herzog"

, eine Operette von Gilbert,
die in Berlin Vvel gegeben wird , dürste hiev keine hohe Auf-
führmvMGererreichen. Bei ihrer gsfwigen Evsi-Auffichvung
im Großh . Theater «Miss sich als das UuftMMmdfte
der ganzen Sachs die necke Hossaiirs des „ Geheimen Agen¬
ten " von Hackländer, die dom Textbuchs zu Grunde liegt, ohne
daß dis beiden Verfasser nun auch ihrerseits etwas dazu getan
hätten ' als ihre recht ungchchickte Bearbeitung , und — eine
sehr wenig packMde Musik, die so gamvichts Zündendes und
Mtveißendeshat und dm Mheren, doch tmmvchtn ersdckmchzs-
«sichen GWsrk völlig verkMgnet. Man befindet sich solchen
Werkengegenüber in einer unangenehmenLage . Sie sind weder
schlecht noch WWch noch irgendwie mangeHast gearbeitet,'
ab er sie sind — offen KchWt — zu wMg untschMend ^ Und
das läßt sich auch durch ointgs HM-We, von Felix Kroll
einstudtzeAs Tänze nicht verdecken . HoftmHMcekiorStahl
und OberspteWeiter Kirchner hasten, wie alle Mitspieler^
wahrhaftig das Ihre getan ; es tat einem fast leid , wegen der
großen MW«. Am Mnzendsten zeigte sich diese das Stück
«Äitends HiKse bei Heinrich Oesterheld, der den Obsr-
hoßmaHHall Mit besonders seiner Kunst gab . Diesmal hieß
es wirMch für ihn , aus nichts etwas zu machenj , mid daN be¬
sorgte der Künstler meisterhaft. Er gab dem äften geckenhaf-
tM Schwachkopf etwas UobenSwürdig MenWWes uW machte,
beinahe einen richtigen Leachchen daraus. Wer den man aller¬
dings toll lachen muhte . Ernst Badekow und Felix
Kroll und die Damen Marian Brenkvn und Luise
Find eisen erfüllten dis ihnen; in dem LMchm Rahmen
zusallenden Ausgaben mit voller Hingabe . Aber No liebe¬
vollste AuMhamz vMnag das SMS nicht zu reiten, das mit
dem WM der Langewckle beiM Und die steckt an.

* I « Liszts Faust -Symphonie, hie tm nächsten Hof-
kapellkonzert zur Aufführung gelangt, wir- -aS Tenorsolo
vom ersten lyrischen Tenor der Hamburger Oper, Earl
Günther, gesungen werden , dessen weiche Stimme ihn
gerade für diese Ausgabe besön- erS empfohlen Hat. Zuvor
wird er sich mit dem PreiSltede auS den „Meistersingern"
einführen.

Letzte Depeschen,
Avarescns Friedeusabsichten.

V « karest, 18. Febr. WTB. (Wiener Korrespou- euz-
» ckwa«.) ZuverlSsilgeu Nachrichten aus Jassy zufolge bil¬
dete General Aoarese« sei« Kabinett «och nicht voll-
Häudig . Die Grundlage, aus der eS «ach Avarescus
Absicht z«fta«d« komm« , soll» ist der Fried « mit de»
Mittelmächte «.

Die Zttst sinde in
Bavlin, 18. Wbr. WTB. Me „RmMchchche Mgem.

Zeitung" veriWmlltcht folgerwes Pvivak -Drl-g« mm Ms
Stockholm vom 18. Februar :. Ans Petersburg hier singe,
troffen« neutrale Reifende schildern die Zustände tu Rußland
als grauenhaft. ES herrscht allgemeine Unsicherheit.
GutgMeidete Personen w- cken auf offener Straße gezwun¬
gen, ihre Kleider abzMgebesn . Steuern uMdeu
nicht mehrbez a h l 1. Bei der LanbverteillMg würde
kei« Bauer « ehr LauL bestelle«, als er für -e« eig «e« Unter»
halt vrauche, f» daß eiue Hungersnot in de« Städte«
rmamwkMtch folg« werde. Die Geistlichen mW Loh.
rer lebte « vom Betteln. In d« , Schule« wsiede ketn
Uncköricht mehr ertvilt. Me Bsffchrwik hielten dort Rede«
und fordorten di« Kinder zum Ungehorsam gegen ihre Ester«
auf. . Das Bestechungswesen blühe mehr dam je.

yllleledi 'el Ser LlvlSnaer una Ksten.
Berlin. 16. Febr . WTB. Di« bevollmächtigt« , Brr.

iveter der estnische « Kleingru « dbesitzer im Kreise
Dorpat, Fellm Und Pernau und des Dorpater Hausbesitzer.
Vereins sütd tu Danzig ei « getroffe« « ü» haba, die
daEstk ^ int «iU-ss

fltzer Nordkivlands um Hilfe gegen di ^ Schrecke,
Herrschaft der Maximalifleu und um sosortt-
Besetzung des Landes durch das siegreich,
deutsche Heer gebeten. Ebenso ha^ n sich di« Ha-ßM
Dackschen und die deutschfreundlichen Esten gestern durch Ab
gesandte an die deutsche Heeresleitung mit dev Bitte uh
schnellste Besetzung des Landes geckmwt. da so « p
alles verloren sei.

.Stockholm, 16 . Febr . WTB. Der Sonderberichterstatte,
des Telegram-Büros an Bord der schwedischen E xpA
dition nach Aal am S meldet heute, daß die Lage des.
Insel Eckeroe verhältnismäßig ruhig ist. Bon russisch^
Soldaten wurden dort Haussuchungen vorgenomme«
Gestern nachmittag kam eine Anzahl Soldaten in Eckern,
an , wahrscheinlich in der Absicht zu plündern , kehrte ab«,
eiligst zurück, nachdem sie Kenntnis von der Expedition M
kommen hatte . Gestern legte « einige Soldaten freiwillig
Sie Waffen vor der Zivilbevölkerungnieder . Die Ruffetz
steckten die Funkenstation Kalgde in Brand.

Rach dem Seetreffe».
London, 16 . Febr. WTB. (Re u t e r .) Ans Dover wivsiüber den Vorstoß der deutschen Torpedo-

jäger in den Kanal gemeldet : Am frühen Morgen fand ich
Kanal ein Treffen statt. Es war stockdunkel, als ungefähr
1 Uhr morgens westlich Dover Schnellfeuer gemeldet wurde
das ungefähr dreiviertelStunden anhtelt . DaS Feuer
an Heftighkeit zu, als .die Schisse weiter kanalaufwär
fuhren , und wurde nach Osten zu schwächer . Morgens wM
den 10 Boote anS Land gebracht.

Amerika vnd die Entente.
Amsterdam, 16. Febr . Der New Revtew -KorresponsM

der „Daily New " meldet : In Bezug auf diie EEärungM
von Versailles erfährt «r, daß Amerika nicht in der Po"
des KriegsratesSer Alliierten uritgehe; es wird auf die T»
fache viel Nachdruck gelegt , daß während der kurz «« Test
düng des OLisrstieu Hm,s« dmch dSefen im Nämm dr
Prästdenten alle politische « Angelegenhek
ten ausgeschaHet wurden . GonElMß WM einzG
und allein miWörvscher Beamter und nimmt diese Stellmi
jetzt noch ein. Nach - er Ansicht Amerikas hat Ser KriegSr
der Alliierten nur den Zweck, den mÄASckfchenDruck Ms d
Mittelmächte systematisch M verschÄchm,

üus aller Veit.
dvtrtsohev sißlz i

»Allgomoin » Musik-AslÄrng " berichte-t, hat dis W . pm
KmnWUvfiirWeriU! Frieda Hempsk, die sich zur Zeit
ArmEa auWUt, an den Hvvaustzeber «imr ameMuM heß
mnsikalWen WocheuschvW edven Bvief, dMert Newpoek ,

"
November 1917 . tn «ngWhev Sprache geschviOsn , der^
Deutsch wie folgt lautet : . »Darf ich Me bitten!, so . .
lich wie möWch dem Gerücht enchMMUzutmel^ daß ich
jemals HewÄgert Mts , »Das StsmeuMmer " iu Providew:
oder andsrSwo zu sing« » ? Ich weiß mcht, wie di«sös
«utstarch , da ich patriotisch « amerikanisch«
der aus «vsiiniso ganzen H«Wiwnrnee gesungen
werde zu Besinn meines Liederabends in Provideuce ?

"
Sonnläg „ Das Steonenbomner " singen , (gez .) F«Wa
psl." — Nach devsowen Quelle hat dt« M bapnische
MSMiWermMargar « t « Matzenauer ft, Amerika,
gsndes voröffeMichen lassen : »Obgleich ich ln dev Me
tan-Oper « ff Deutsch gesungen Hab«, hatte ich doch einige
neu größten Erfolge in stwnzöstschonOpsm wie Samson
DaMt, od« M itaÜemHchenOp^ wte M
keine Grftchl«. geschweige Sympwlhieu für Dowtschftmd
diesem Kriege . Erst kürzlich erregte sch die Wut dev
schen ln San FvanzMo, indem ich » TM Gteruenbamvor"
alckn mMmr LkouzäM sang . Ich habe «m«rft!anHche L
auf allen msinm ProWammen vn diofer Saison gchckbt.
der WoMsto, in New-Orteaus, EWagq, Linoftmati und
dovsn Städten.

" — Auf ein MedAfchsn mit den Damen
zichtvn wir gern,

88 BerBuer HotckS dem Fvemdenveckehr entzotzen.
StadGenMy -der Berliner Stadftn« MM «wB «ffi« »M ^ u»>d» «

den gePkmtvn BeckMf des Hotels »Kaiferhof"
das RetchSwiiickchHtSamtEinspruch erhoben und ft
gestellt , daß schon22 Berliner Hotels dem Frsmdenvsrk:
entzogenWocken suck. Der Magistrat hat au den R e i <̂

t a « eine Gfttgsbe ĝmichlet, Ässer möge dem VoMuf

Eine lustig« ArffanmwnpeÜnng hes Berliner Lh«a
sipielplans (vmn 12 . Fbruar ) brinK «ist eifriger Leser
Mer BlMer in sokgender Form : „Der junge Zar " ging
» SoVdat der Mowte " veMekdet zum „ Schwe ^ wardm^
namens „ Manch«"

, dLs, schön wie die „ Rvße Wu Sft»
war u«d soeben ftn „DochmSdedchans " einen Bestrch
stackst hacke, wo sie „Egon und seftio Frauen " traf, l
akeckft̂ s „ Deck Me SchmMM" mtpuppten und
an »Dt« fMge Exz^ ang"

^
ft

^ ^
ckem

^ ^
r

f^emm
^
stchMieMch » Dck

^
W^ ^ Je ^ Vbei d^ „HaM"

ftitze " sich »Die Csackosfütstln" zu «stM Machen wollte,
aber fpöcktzchzu chm sagte: „So ftehste aus ! "

Mi« « ch Tanz. Das sächsische MtUlftertm,
Zstnckrnhat DH «es« Ne v« r LandeSdMchcmd der .
AHM« t« ÄintgtzM Sochhm gewünschte Aufhebu
des Berßvtes des Ssfentlfchen Tan - a
crusgesprvcheu. DaS Möniistsrium erklärt : So lang«
Kvi«g noch fortdauert und tagtäglich wsiter « Opfer
Blut ü »ck Ldben der Söhne unseres Volles
dau E

^
Mch ,

die di« seinerzeit zu^den
^

.

deshaDme Mmpw an aAen Fronten singsstelR
ist das Miuistsritnn des Innern wicht in der Lage,
die steMsewetouden GEvsWommandvs wegen
Hebung rch« Mstck« « V der v»n siMm srjaM
dAchsst« «tnGUchftcken.

Wie siebe» LehsnSmWWHidberder Poüzet
liefen. Die KsknerPostzsi hatte in (WaMmg gebvacht,,
Kölner Schieber in oinsm Hotel zus« nmenkommev und^
«irrem von BeMr «ftftchfforchm Großschleber ^ '

machen wollten̂ Der Äht eve wurde beckfts am »
von der PoWzei iw GWhhaug genorumenEd an feine
stieg «in Kriminalbsa-Mer ftt dem Hotel unter hem
des Spreeathenersab, der die Schiebereinzelnftr,

' '
Mer treten rmd sich die einzelnen Admsses»

"



HA eine üiKets Tür SerHsßech Mrrben sie sM SM eknsni ^
Heberen PolizMeanÄerr fesiMnommem SH «ÄMU es,
t'Ltzm Schlvichhäudkergewiffermatzm auf Wch«r Tat zu ver-
'Atten Ein umfangreicher Prozeß wird die Folge sein.
^ Mine MittrÄMWen. Hofschauspieler a , D. Wil-
» elm Otto ist am 11. Febr . in Lübeck, wo er seine Riche-
«aiä >sjlchre verbrachte , im S3. Lebensjahre gestorben Er
war einer der wenigen, «vch lebendenGründer der Genoffen-
Mst Deutscher Bühnenangehöviger. Der älteste Sohn des
Mstorbenen ist Alex Ott» vom Deutschen Schau-
Mhause in Hamborg» der zweite, Hofrat Otto,
Direktor des Bremer Stadttheaters. —
GMeralftümrarschall von Eichhorn, der, wie berichtet?
M wenigen Tagen seinen 70 . Geburtstag feierte, ist von
der juristischen FMlMt der Berliner Universität zum
Ehrendoktor ernannt worden . — Die UrauWhVMg
»es SchemspiÄs„Gewitter " von Alexander Zinn
dem Hamburger Theaterkritiken im SchauspiÄhaufe zu
Dresden, verriet den tüchtigen Dramatiker und fand starken
Beifall. Im dritten Akt machte sich allerdings eine gewisse
Schwächung bemerkbar — Der bekannte Sozialpolitiker,

. Geheimer Regierungsrai Prof . Viktor B öhmert, ist im
N . Lebensjahre den Folgen eines StraAMuhnunstGeS in
Dresden erlegen . (Gcheimvat Böhrneri hat besonders durch
seine Untersuchungen über die GewinnbetvMMngder Arbeiter
mW über das Anwachsen deutscher Städte sich groß« Verdienste
«worben. Als Direktordos sächsischenStatistischenBureaus

-ft, Dresden ist -er 1896 sehr energisch gegen die reaktionäre
».Reform" des sächsische LandiagKwahilvechts ausyetvsten . An-
Mich dos Crimmitschausr SOMA trat or Kr die Bevechti-'
Kmg der ArbÄtorfoTdsmMMein .) — Die Kammersängerin
Dttilie Metzger - Lait « rm,ann wurde Kr 5 Jahre

-:h«r Dresdener H ofopev verpWtztot. — ProstsKr Dr.
» Ärmer Sombart, der bisherige DoAsnt an der Hmüdls-'
-Hochschule zu Berlin , durch einen Vortrag auch in OÄonburg

«vefstichor Redner bekannt, ist als NuchstSger Adolf Wag-
5»mS MM ordenKchen Professor in der pWoschhischen FaLtl.
Ä der Univ ersität Berlin ernmmt worden, unbor gteichtzMiger

° KeMhnng dvS Chnrasters als Geheimer ROemmHSvnt. —
Mr Gemälde des Friedens von Brestchitowfl wird
H, Aufträge des GemMMmmrscha-M Prinz Leopold von
Bchern von dem Maker Fritz Reustnggemalt werden.

SerSaude? eine rmKerorNenSche Sitzung dtt BahuHofWoM
zu Oldenburg ab . Bekanntlich wurde in der letzten Hmtbst-
ausschußsttzung des Verbandes der Stutbuchführer Schüßler
zum Verbandsvorsttzenden gewählt Herr Schüßler war
nur bereit, die Wahl anzunchmen , wenn die Stwibuchfüh-
rüng mit dom Vorsitz vereinigt Weichen könne. Das Staats-
mswsteüum hat ,umi»ehr enffchiedm . daß eine Beoowigung
des Vorsitzes und der StuMuMhmmg nach dem Pferde-
zuchtgesetz-micht zulässig sei, demzufolge w« ' eine Neu¬
wahl eines VerbaNdsvorstHendm vorzunehmen . Als solcher
wurde das bisherige Vorstandsmitglied , Oekonmnievat
Wilken-Borgstede , gewählt. An Willens Stelle wählt« der
Ausschuß alsdann den Landwirt H . Lüerßen -Schlüte in den
Vorstand und beantragte gleichzeitig beim Staatsministerium
das Verbandsstatut dahin abzuändern » daß die Möglichkeit
geschaffen wird, den Swtbuchführer als außerordentliches
Vorstandsmitglied in den Vorstand wähle « zu können.

* Ermittelte Einbrecher. Im Schlachthofe wurden in
letzter Zeit mehrfach Diebstähle ausgeführt, ohne daß es
gelang , die Diebe zu ermitteln . Nu« wunde dort irr de«
vorige « Nacht wieder ein Diebstahl verübt Die Diebe,
um zwei handelt es sich, wie sich später hermrsstellte, hatten
ihren Weg durch ein Fenster in den Kühlraum genommen
und dort Fett- und Mischwaren in ziemlich beträchtlichen
Mengen gestohlen. Ihre Beute suchten st« 1» der Stadt
zu Geld zu machen, und das würde ihnen zum WechkdWM.
Sie wurden ermittelt in der Person zweier jugendlicher
Arbeiter und konnten bereits verhaftet werden.

* Das Panorama bvirrgt in dieser Woche sine Reihe
freundlicher Bilder aus den Südvogesön, die «S an
Schönheit mit dem viel mehr besuchten Schwarzwald wohl
aufnehmen könney, und die in den Letzten Jahren vor dem
Kriegs auch immer mehr als Aanderzirl geschätzt wurden.
Jetzt freilich — man denke an MUHaaffen. das Wido auch im
Bilde sehen werden — ist es damit einftwÄkn vorbei-

Nur Sem « effchern oM m.
V« N«4»ni« ««Mir «tt »««»» »irr» LOchi» »erk»«,» SiginiMicht» tt
»« «I« Mitt- il -m- .n >in » Sekt »»«tt« »rMch« MriMmiMtK » K-» »« Schriitle !« , »,, ft-r« milli -i»« ,-

Oldenburg, 17. Febr.
,

* Nördlicher PserdsMchtervuiband . Am Freitag» den
M , d. M hielt der Ausschuß des nSMschm Pfordezüchier-^ . . .

. Barel, 16 Febr,/ Folg« che Veokäuse wmden dieser
Tage abgeschlossen: KaNfnumn Vulhop verkäuste fest« an der
Neumühlewstmße belogene Besitzung für 38 ONO Mark an
die Deckoffizier a D. Woelkis Be¬
sitzung an der Btsmarckstvaße, erwarb für 20 000 Mark Dr.
Langhorst , Hierselbst. Die Besitzung von I . L . Gossel, Eli-
sabethstwhe , ging für 17 700 Mack cm Goorg SHmidchnW,
Hierselbst, über

Hauvtfchristleit-r WNtzil« » , » « Usch. ««M-rr litkr-rtsq-r chit»r»«IM
ProfÄor Ur. Richard Hamil. V«rant>vortlich für die Schristleitung: Wtltrl»
» o » «usq «» Ott» Gch« br «r, für »«» «aMgmtetlr P. Rado« ,k» Dntt
Mld MÄ, »»« «. Scharf, MM» i» 0»«ck«r,.

» Umme « aus Sem Leseeweffe^
Mr den Inhalt des SprechsaaG übernimmt die

de» Lesern gegmüber lewe BerantworkrmM
vle « vLüg « an Ser KriegSLulsge der

LingeiLSgeurn L» m Gserrsmenste.
Ems herbe E-nMuschmvg erksben dt« eingegogsn « , Btz»

amte« , da man auch den Lohn derselbe« als M-amr oder Uu-ter-
offiztzer bis MM letz-wn Rest in Anrechnung bringt beim Ab¬
zug, jene paar Mark, welche dazu dienen , daß «nun bei o««
teueren LebsnsvsrhälWiffM hirvber der Front im Soldaum -,
heim , am Lesestoff der FeldbuchhcmdluMgoder4m Mw Ab- ,
Wechselung sucht , um für ornige Stunden das Bild des Ent¬
setzens Und das Todes zu vergessest. Wenn di« Boamre« da,
heim die Strapazen wie hier im Felde M Dienstbesstung M
verrichten hätte« , mit dem Affen oder auf de« Protzen , in Erz
und Leder gehüllt , durch Dreck und Unwetter , durch Hitze und
stickige , eHmschwamgete Luft , in sMMger Todesgefahr , mmr
würde die Arbeit mit hohen Spesen- bewerte« . Wive G rstcht
angebracht, dm Lohn des BeEten ^SbldÄm in ÄHsm Süür«
bet Berechnung d^ Mzuges W b^ ^ WÄcha BEwen
werde« vom Kriege am msMeu bvtrvGm ? Juw Klchssn.
devm GMster erst iWf der m^ Stufe aNMlangt sind;
jene MtzerSstnson. wo die mefften EMgezogWe « «ckE wer.
de« , die entweder « ne Frau mit unmündigen Kuedern d»,
h«4m geLassen , oder deren SSHne und Töchder in der Studien«
und AuSbUdMWsMit stehen. Dich, Mmsstufen tveffen di«
Mzstgs also demi^ wmn die FamNo dtzo .moOe« WMagen
hat , Die Weven B-Mmten. die üb« das mMtärffche Dienst-
pflichtaltor hinaus sind mch dlcheim WÄben können̂ bezieh,
in ihren dM-rsstusie« höhere Gehälter, Mid Wo MMayen web»
den dWchschMMch mit dem SieWar der WHSNer wenig « ,
da die Kind« dann mohr und ««Hi vschmO M ». Ein Um¬
stand, der in der GchsMMa des BamchmstandM nicht , zu
vermeiden ist. Jsdoch in den MgentvSMW« TeumunWvor -*
hMWon wäre «s neben der GhrenMcht auch rechnerisch
SW« Mw E S^wG,datz uM Wrf dichr BsHMWe Rück-
ficht nimmt . So mrch Mm» Wmn mit klei-
«en Kindern «in DNustmAHm zur A« e gSdöh, «bm weil
er eingszogw ist, sin Luxus in dich» tenven Zelt, den sich der
Beamte Nicht « lauben würde . Wnndo«r dicheim bei dar Fa¬
milie blöibost. Wie mancher Dsarnter hat kthMcho FauMiew
angchSrige daĥ iu^ und wie Ma«chs Nsammffva « muß sich
dos StateS und dir SWe « Mo« HM««« , Me sich «nHprocheud
der ZeitMw« bezcchkn lassen. Hoffentlich tragendiese Zeilen
dazu hoi , daß man an znstshönde« .Stelle dem Beamt« ,, die
«ingezogsn sind, « ne beff« « Zuwendungan ZrMgengewährt,

ftÄr « M M.

öl » MMwIIsr 8 » vrIel » e » - Vr » sLMrtii » all, » bestem krj ^ eirmterlü!
sroL»gUch«m Werts . Lllen veutEsü ist vvu äugsnä Mk bis
Usos traute Lominocks. 2u einem »vlckrsn lovsntLrstüek jeäer

Mrs ckstNdei ' »«»« Mluiiz
ISLS8S>»n la mMMMzvm Inivll mit üdsr S» «in-

uätzsn SiLsn,uns msdlbviitzsa Sittern uns lS «« MMiern.

Lin dumoristisober LsmUlsnswetz in Wort uack Rilck von unvs
luvsntsrstüoic 6ss äsutswsn Rausss vokldelrLNüt, es ist ckis U«
äsutscksn LamiU« mögs äioss „Ltäsls Lsmmsäa " weräen . In rnMosen LMievteäen n. kLchsrn Snäsn eick Schütz« äs « äsntlchvn
Humors versioiZI , wie sie in solcher LMs unä ttsnoigkLltixicstt visker noch nicht r«sEM «og»tr»x6n wurä»M. ^ lls llLkrduüäörb
Ssntschsr llumorälchtullL Kaden ru sissem setäensn Humorschntz ikr Lsstss bsixetruxen . 8o siaä unter vielen »stäsrs » mits
Leiträßen vertreten : Lnsck , Drojall, Ssiäel , Ulisnoro » , Ktäsamus , kresdee , LttliNLsr, Lvchststtsr , UosrkoWskI , Stetten - !
keim. 6umppsnbsrg , Sormann , Lrost , Dkoma, Lierbaum , Lalk« , Lulcka , Llumsatkal , Deomsl , L. ä« tlova, MolS . ved Dichtern ^
So» Humors gesellten sich Sie dsSeutenSstsn 2aich«vltüvsilvr bei , Sie Sen kelteren lndall MN lustig «» LuSerrt koglvilsL . Dnt»» !.
Sen Humoristen äss Ltiktes sinä vertreten : Oruner, kraetorius , Schenrich, Lrvtvwski . klâ äuelc, klsas «. KchmiSkLmmer, Wille « -
usa . So ist üiesss Such in Wakrk«it «»»« jFUol « -L« mv «chv -

,
' äi« in lceinsw Seutschtzn klau« , vv Nvn kür Humor, Schere unck

Witz löksnSiA ist , ksklvn sollte . Wer sich in Sieser ernsten 2eit Surcd ein gesunSv » Hachen erdvisn will , Ser xrsik« in Sie,
„Liäels Lommoäs «. äi« nickt nur als «rkvitsruss D«lctüro krokv ZtuUSv» doreitet , «onä «ru anek als , Vorwagsmatvxi «S unv«r-i
ellnollcks Leäsutung Kat . — 2n besivkea Surck: sa »t«» »sk »ln « «

lck kssteiis diermit bei Ser i0racl«m. kuo»i»>kllg. ^
«. i.»>prtz, Lö»!g»tras -K87

M X«W« »As, Mlc. 20 —
Lsdlbar ViortsitzLdrkch kllc. k.— ad 1>l«kerUnjg

llrküllungsqrt «.«Mch» poskoiisolllront , SÜ 7LS.
Ort ü . Strass « r.

MSsmiselie öllellluutttzmz ll . R » r llDott , ösiM
SGNSM bSTUGlMS V^ ÄMrLLvLtS ^r« 1LLaML« » s » >».

» e
. , ^Füttern uns 'ümar-

beiten an.
-Mnernstr. 151 rechts.

-erkaufen Rote Bee-
N. E Utzrzä«. frisch«l» Ser Kuhle.

DietrickjSwea 26 .

^ OfDrWffer

t.«» "'" " VoeSauf
Mm . von 2 bis 8

M . Auch sackweise.

'tr. 8.
Herolle

^ zeres in
Langestr. 45.

'
-„̂ älsiv ^ich. WSsi

« . Wkk MM>
Giesen-Schecke «,
r»« Deck « ». —

-WLMker, GLeiin -m 18»
dMr, »Kaufen ein fast

/ -
r^LLLenburg . Str . 74 n.

Blatt.

Aus-
Möbeln. Fieck.str. 2i Hsd^ kt.).

MWsMkll-

sW MÄRS.
EUckad « « z. o»d««Kchen

am Souistoibend. 23 . Febr.
1918 . nachmittags 6 IM.
tm - owk . Zu« Kvontzriw-

^KLN-" M - OMMbÄtg . .
ToVeSmdmmg:

1. RechnuWHcMagV und
GemchmiMWl der Bi-
lam 1917/ 18.

2 . EuMMms des Bor-

ReuSvich!8. eines Auf-' edeS.stchisWiMnAtzkiedeZ
4. GewfWwertmLmg.
5. BswssMmg weit. Ge-

schWs« W« e>WchM
-J »h»MBch« a« u. Bi¬

lanz liege« bis Mw Gsue-,
vaKMEUNÜMK im Bu¬
reau des Geschäftsführers
L. FveWrg . OstMnbmg.
Mr Einsicht aus.

OldvnÄkrg. 15 . Febr . 1918
Der Bosstchld:

I . Sieders. L. Frehiag.
Eversten . Zu verkanfen

eist Ledeskvsfer unS et«
KavallerieSegen.

Eichenstraße2 g.
unten rechts.

Belg., weiß , und Riesen-
Silber-Rammler - . Deck.

Districhsweg 24.
Z. k . g. bess . Wshuungs-

einrichtnng f. Brautpaar.
Angebote unter V. 57 an
Sie Filiale Langeftr . 4

rre Zrege
zu verkaufen , April larn
mend . Artillerieweg SS.

abzugeben . Nachzufr. tu
Vtschoffs A .-A. , Osternbg.

Donnerschwee . Zu verk.
Miidchevtornister , neu.

Eschstratze S.
Zu kaufe« ges. ein groß,

gut erhaltener ReifÄkorb.
Angebote unter V . O . 751
an ö. Geschäftsstelle S. Bl.

Gartenland.
Nähe Ser- Stadt, zu ver¬
mieten . Näheres in der
Filiale Langestratze45.

*
SchM-

v. V. cheMse «'
getsttor

Tmmwg. d. 17. Februar.
WMM 6 Uhr. in der Sam-
beWMvchle « twn

Bortrag,
zu dem wir unsere Mit-
Mch« hi« mD eiuladem.
D« Vortrag wird denje-
« igM. dis bm - der 19 . M-
vifilm
von
s« n .

^
D>er

Wir
„ uus-oveMit¬

glied « mich ihren Angshö-
riqsu recht zahlreich den
Vortrag zu besuchen.

D«

« Seinveekaufr

psioatsmttlvli

aus Schmiedeeisen, geschweißt, Mantel und Feuerung
/ . auSgejnautrt .

' i
Zirkulationsring . - Garanti« für jedes Glück«
« ehr schnelle» Koche«. — Ganz wenig Feuerung.

BrEen rrttd rosten nicht durch.
Groß« für jede» Wwen « « «t«*ichr Svai»» Aenetmns
Bon SS bi» 10»V Stter — mit u ohneAdlatzhatz«.

Zum Waschen verzinkt , zum Kochen roh, dlank
- ^ - gefchonert » ^

Fernruf 234. — — » ersand überall yt«.
M . Den Kesseln stehen la Empfehlungen zur Seite.

ik
Vorzügliches Lehrbuch der
depGchen Sprache , 1,55
REt . Wo. V« kM
Sch»»« » L Co.. BoNbl 14

DovnerschWee. Zu verk.
ein Srüdr. guter Handma-

gen und ein 4rädr . klein.
bl. Wagen . Sanbitratze8.

Bischofs» U .-A ., Osternbg.
Gute g . H.»yhr, n. . schw.

H.-Hut . h . F .. 55 ^4 K.-W.,
w . L.-Krag>, 42 W ., zu ver-
kaufen. Steinmeg 16 H.

Zu vrrk . eine gut erh.
Laute mit Ueberzug . Zu
besehen äSLS . nach S Uhr.

wrfterstraße 101.

KÄM

kiitMilllel
«ttMNANN
SkenpUt»
Seknkcrom«
8Ud«rpn »rv »tt»
LUborgampalvve
8almlM §vi,r

Zu

B.
alt . Ängchom

V. 757 an die
.K.

Samen
v. «chtm Peman -Rei»-
mckde (StzimMalMf eige¬
ner Ernte, ä PM 1,2v!^ .
RnMahmo 1 .40

GäÄnsr « Der.
^

FOosMstv. 9.
Hobelbank

zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter B. » . 738 an
die « eschäft- stelle b. Bl.

alte , für iS ^ verkäuf-
ttch. Langestrsße 25.

Änge-

. t . S .an seinKer
5SM ^ veM« sAch . An¬
gebote Unter V . S5 am die

iltale Langestraße45 .

IV . WW
Lkeus - Vrogsrle,

Ha»,S 8tr. 43,
liackorsterstratzv 2.

Ostsrndurg , ürsmerstr. i?

M

. IM
erbitte baldigst.
Lmma XlusmLnv

Baumgartensträtze 16.

W . g.
Ang. m. Wc . unt . _ ,
an d. GesMftSstelke

Dienstag. 19. Februar,
nachmiü. 6 Uhr , t» Btüg-
gemanns

Udes Dtvtstonspf . Msen-
hera . Eintritt frei.

J . A. : LastarSauss«« .

». BriM . -EmMst.
DaS Amt eines

NtWWöWkl?
ist «on zu VMtzen. No
Werber wollen Hw Mck-
düng bis MM 3S . Fedi;d I . « -ff« » boi de«,U^ Michnffen «inreichen
Weskrburg , 16. Fobr . IM

Fr. Wassermann
Dünger zu verkaufen.
V. MlWMMstttt M



1-

exe-rLl-LblbÜMs
iür

VIlltvn - - »Svks
fivMms - KLatsk

idsiljsr

«OvUsr
tots, ttttlsa,

ÜSchv, vttswlttt ».

äakort
VrLE
In ^ttgsnsv
r» mLgshxsn ffrttsa».

l»d.i äW
r « M» k « e.

« M W UMM-tlessWW
Oldenburg i. Gr.

Plattdeutsches Lustspielin 4 Aufzügen
von « lma Rvgge.

WMlM M immer rrmmklA
» UW ttk iSMllM

«mr Sonntag, Per» 17. Februar 1918,
ju der „Nuto » ".

/ - - l . . Anfang 7 »L Uhr . —— —- —
Karten sind in der Hofbuchhandlrmg von Seaelko«

und in dem Zrgarrengeschäst von KoSfted« zu haben.
Preis « »er nnmertsrte « Plätze 1 .80 « . 1 Mk

kllr

In Insolctenputvsr.

lllülllves
ttnour- lttogsfion

llangsstr . 48,
« Lckoroterstratze 2,

Osternburg, Lremsrstr 17.

von Nachlaß - Möbeln.
Im Aufträge d»s8tachl »fwst-«« s des verstarb.

Kapitäns R. Ah r enS . hiers.. werde ich « a

Mittwoch, SO. Febr. 1SL8,
ms. wq. m ti- I21. mi«. m IW m,
w der» agnchaSede« Hrrr . Lackieverm. C. Bvrrmmm.

Johannisstr. S Hierselbst,
M «, RüdebM ' Molkerei ^sMendeachen,

1 nn- b. Monblsmewt . best. «mS^ I
ttühle

2 Sessel

UKL7WKLI« wer. tzLchPiHe . » mleq« . 1 HSwattampe, 1 G«S-
V-vn», 1 « . Tst̂ m. KopiMweSe. 2 « lab«fterva<en.
1 Bowl». 1 »« Mb. Bvottvrb. 1 d». Auck« dofe, Ido.
MefserWchch« m. « offerstknd« . 2 Mb. Bestrckr. 1

federmhw,. S « nsM « e m. Marwvffplotte. 2 Rächt,
schränke. 1 Kttüwrstchchm . PwEEstmrgen . 1 Tritt-

ter, 1 eich Hmven-Vchwibttsch. 2 Sürbq. 1 » .Wein.

»oSchs,. 1 Küchenwage .̂ 1 Waschmaschim . 2 «Sasch
ff«r, Tn»« , , » muwm . « ei«.. KW». u. Waffergläker.
inumchM*». 1 « . Waschdalje . » chm « w >Me

hier nicht gnmmnte Sache« ,
F-ner wer«, Anstäsung rb»e« - « EM folgende m».

Hag. Sach« , : 1 Svs». 2 SeM . 4 Stühle. 1 runde«
Tisch 1 SchmS « . Schrank. 1 BE ». IKafFttisch.
1 StaGwe. 1 Teppich. 1 Spiegel « . Golwmhmvn . 1
« ch ^ meewSchwidnsch 1 Damew-Schrttbtisch . 1
Kommode . 1 Scha. Tische, Stühle . 1 Regulator, 2
A . Biwer. BlnnkenMud., 1, « . Mr . Kletderschränke,
M W . 1 tÄ.
Veittzekl« « . UchttM , 1 d«. AmderbettfteLe (weiß
Hacktett) . 1 «SasiWh « . Marmorpkttte » . Gplea».
2 Rachttcheülche. 2 gut « h . voM . Botte« . 2 Wasch-
tische, 1 Küchmschrnch m. « laSaussach. 1 Anricht«. 1
Wegechchemck. 1 Waschmangel , 1 Waschmaschine 1

ksten.
Vast««.

PoMre « , Sardinmüaften. Torf. u. Kohle«.
VlaS-, Poezellau-, Rippsache « usw..

achte Sache« : 1 Pimw . 1U . um-
(Haide ftchr gut «chatt« ). 1 metzt.

Sofa . » « M
2 U. runde Lis«

Standuhr . 1 nu- b. Salon : 1
Tisch « Stühle . 1 Spiegel m. Schch.

hollünd. Tepl^ ch. S » chißeH« , « . StMmatratze «.
Auflegosn , Gprungfederrahmen. darunter befind«
ych !». . 1^ - n . Islch, 1 kompl . Bettzimmarainrichtwng.
beft. au» ; 18 ^ . « lewerschrank « . Spiegel, 2 Bett¬
stellen « Stahimatratzen «. Ausleger . 1 Waschtoi-
lette m. Marmorplatte n, Spiegel. 2 RachschrLuLe. 1
gr . rund. nmh . Ausziehtisch m. Smlage«. 1L Koch
liste Heinzrlmäunch . , fast um . 1 KommodeM Klapp-
sportwagen. fast neu . 1 «r. Spiegel m. Konsole, 1
weißgesi -richene Bettgimmereinrichtung. best, au« : 1
Ltür Kleidechcheach. 1 Bettstelle mtt Sprungfeder.
« rlnnLnmattatze . 1 Wchchtoilett , m. Marmorplatte u.
Spiegel. I do Äachtschrach . 1 GtM . 1 Hanl
to». j Kücheuschoauk m. GlaSaufsah. I Mrichte, 1
Kinmrwageu . 2 Hiingekampe « . für Gas eingerichtet.
2 maha». Klavierbchke, 2 Ktudttbettdellenm. Matt ..Lffenttich moistbtetend gegen B« »aN«pg p«ch« ße«.
ÄMMMab« Ladet ei«« . Suttrvsdv , UMMk,

Mesßiem KlMieie
und

WMte8tI«II
ip«r»«u tadeSchSrepariert

Diese Instrumente
weich«« auch von mir zu
guten Preisen angekmHt.

Violinen,
Satte« u. Roteit-

pnlte
stets vörrLiig.

NVchHiepfttmM pR »

lodL kellboeil.
Elisenstr . 4,

Tel. »01.

tz -WS - SU NMl-

» VV. Eismann,
«ttinq . A«S« »W. IS.
L-»»U«H «Ut>rt, r -xr. r»»«.
mina ioii» aiobwii »! ln UISII

einvätpwMU. o»uig»»
Sm », iisnttalobura»

rilr vom « « mit
dSksrorSchuldiläe.

8 . pür v » « so aüt
VolstoockulkilLunz

d«si»». e, LprU u . v»

Lehrer »der »rhrori«
für einige Rach« . -Std« . u.
eine aeb.pers.Stouotqptsti«
für Äendstde. als Lehrhilfe
l,sucht . » . « teman » ,»gelhofstraße 12

t« t»,nn «leiini,
» W i. SlNst

durch die stüdtischeKleider-
Uuuahmeftest«, Lauge-

Pratze ss,
Dienstags « « » Frei¬

tags , vormittags
von S—12 « hr.

Tmeelb« «. Z. o. « ull.-
KalLSÄ . L. - . Harm«.
Su > « itMtstlltn.

Souutaa , de» 17. Febr .,
nach« . 31» Mr : „Wilhelm
Teil ."

Souutaa , de« 17. Febr .,
äbe «Ls M Uhr : „Fra
Diaoolr ." Hier« ,- : -S »«u
mer«achtsf»«r."

Montaa , de« iS. Febr .,
ahd ». 7 iHr : „Suheuum«
Heuschel."

DtenSta« , de« 10. Febr .,
abend» Sit Uhr: „Nathan
der Weise ."

Mittwoch. L. 20. Febr .,
abends 7 Uhr: „Das Drei-
« Lderlhaus."

Donnerstag , 21. Febr .,
abends 7 Uhr : „Die Ent¬
führung aus dem Serail ."
Hierauf : Ländliches Fest.

Freitag , den 22. Febr .,
abds. 7 Uhr: «Das bloude
Glück."Sonnabend, L. 28. Febr .,'
abends 7 Uhr : „Der Frei¬
schütz ."

Souutaa , de» St. Febr .,
nachmitt. SH Uhr: „Die
Fledermaus.

Sonntag . Sen 24 . Febr .,abends. M Uhr : „Car-

UMMMMtze MUMWS
Smüonarbett IvG. Bäume,
befchtreidsn usw. Au «oft.
in d. FiliaEe , Lrmaestr . 45.

Zehntägiges Mndche»
(Mädchen ) in gute' MloW
zu seben. Nähevss

Ldamüstvahe 14.
Sgoriolarrt kür

ttsli1 - ll . LvsvtiIsLk1sloiÜAi
vr . SvrSon,

Wrmbarg, Väusomarltt >A
(1V —. >, L—e , äv» lltL« siv— 1)

fMIMü
Saftftr . Ä3.

Diese Woche:

MÄkkW
Miir

KMWW
M -BWkWj

krMrzszl . Erster.
Sountag (Freiplätze ha¬

ben keine Gültigk. ) : „Der
verliebte Herzog." Anfang
7 Uhr.

DienSt.: „Der verliebte
Hevjwg ." « nfg . 71/2 Uhr.

Mittwoch ( 11 . Vosstellg.t« Abonnement für Aus¬
wärtige) : „Rose Ber «d".
Ansang 4 Uhr.

Do »«e«Stag : „Kamera-
deu." Anfa«g 71/2 Uhr.

Freitag : „Kameraden.
"

Anfang 71/2 Uhr.
Sonnabend (8. Vorstel¬

lung für Rüftungsarb .) :
„Der verliebte Herzog."
Anfang 71/2 Uhr. Ver¬
kauf an der Kaste findet
nicht statt.

Sonnt . : „Die Czardas-
kstrsti«." Anfang 7 Uhr.

Der Vorverkauf für ü
Vorstellungen am Diens¬
tag und Mittwoch beginnt
am Montag, für die übri
gen Vorstellungen am
Dienstag . '

Sn » « Spchichiu.
Sonntag , den 17. Febr .,abends 8 Uhr: „Der

Unsterbliche ."
Moütag, den 18. Febr

abend» 7N Uhr : "
>Der

Uust -rblich«.
Dienstag, den IS. Febr»

abends 7 )4 Uhr : „Der
« »sterbliche .

"
Mittwoch, den 20. Febr .,aben-S 7)4 Uhr: „Der

Uufterbliche ."
Donnerstag , 21. Febr»

abend» 7)4 , Uhr: „Der
U»sterblich«.

fsRiHei -Siiikitt'ikdtm I
BrttokamgS -Anzeigen.

Ihre Verlobung geben
bekannt:

NM Ml
U.-B.» Mssch.»Maat

vwoubur « i. « r.
- oisfelse.se«

zur Zt . Oldenburg
17. Februar 1918.

Die Vorlobüng unserer
vdttigsu Toebtsr

tts6 « lg
Mt Svrrn

Otto IVIo/op
desürsn vir uns anru-
rolgöll.

vromo», i« vobr. ISIS.
KüÄbsnl Mos u. fp»u

geb. Weis s.

Usüvig 8vkmllji - kiss
Otto kls ^si-

Verlobte
Srornen, Lpeu, 2. 2t.

QsrwLmastrSL llaunover,
Oeorgett. 40

lw p'obrusr 1918.
Geburts-Anzelgm.

Die glückliche Geburt
eines gesunden

Jungen
zeige « hocherfreut an

Tierarzt Thoewart
und Frau . ^

Oldenburg,
W. SM -M LM . "

Statt Karten.
Die Verlobung unserer

Tochter Elisabeth mit dem
Landwirt Herrn Gerhard
Bohle« aus Bürgerfelde
beehre« wir «ns anznzet
gen.

Heinrich ASHaner
IMS Fra « Magdalene' geb. Keller.

Äschhause«,tm Februar 1918. )

Meine Verlobung mit
Fräul . Elisabeth Ashauer
beehre ich mich anzuzei¬
gen.

Gerhard Bohlen.
Bürgerselde.

Statt jed« besonderen gl« zeige»
Die Verlobung ihrer ) Meine Verlobung mit

Tochter Hilde mit dem ) Fräulein Hilde Ealmeyer,
Regterungsasseffor Herrn ) Schmedes. Tochter deS
Sein » Srab «?t»n-V Herrn Geh . Oberregier .-H« nz ttraynstöver. Ober- ) E Calmeyer-SchmedeS

allen dcnsenigen . diebei dem Vertust u .,,Ilieben Mutter , der B) i»LWilholmineSchucppx M
weise ihrer Teilnahiu'k W
geben haben. Ebe„ M
sei den Kranzspende,,Herrn Pastor Plcus i«,«seine erbauenden Sg» .S
gedankt . " Z

Die tranernden KindeM
__ ,Bkrgerfelde. H

. Für die vielen Beiöxj
herzlich . Teilnahme de,Verlust unserer Uciir.«Mutter sagen wir a,i,Dunseren

leutnant der Reserve, zet- < „nd
gen an seiner Frau

>eh. OberregierungSrat
Calmeyer-SchmedeS !

und Fra «:

Ge¬
mahlin Adelheid geh.
Gatjen zeige ich an.

Heinz KrabnstSver,
Regierungsaffestor.

Oldenburg
1ö. rar 1918. Oldenburg bruar 1918.

Donnerschwee. 14. Februar ISIS.
Erhielten heute ans einem Kriegslazarett

die tieftraurige Nachricht, daß mein lieber,
guter Mann, meiner Kinder treuer Vater,
mein guter Sohn, unser lieber Schwieger¬
sohn, Bruder, Schwager und Onkel, .der.

Kanonier

am 12. Februar seinen Verletzungen er¬
legen ist.

In unsagbarem Schmerze
Fra« Anna Funke

geb. Park nebst Kindern u. Angehörigen.

Ja - « bo»«nhageu, d. 13. Februar 1918.
Erhielten die tieftraurige Nachricht, daß

mein inüigstgeliebter Mann, mein'er 4 kleinen
Kinder treusorgender Vater, unser lieber
Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Schwager
und Onkel, der

Unteroffizier

Inhaber des « isoene « Kreuzes « . des
SriePr.-Nugustl >Kr<uz«s,

in seinem soeben vollendeten 82. Lebensjahre
am 5. Febr . de « Heldentod WrS Vaterland
erlitten hat.

In tiefstem Schmerz
Frau Henriette Br««s

nebst Kindern u. Angehörige «.
Ruh« sanft, geliebtes Her», Dir der Friede,uns der Schmerz.

Statt Karte « .
' Am 14. d . Mts. entschlief sanft «ach
schwerem Leide» «n Lazarett Llndenhof in
Hannover « ein lieber, guter Mann und
mein lieber Vater , «nser KöderSvhn, Bruder,
Schwager und Onkel, der

Stoinmetz

Gefreiter in einem Jnf . -Regt »,
im Mer von 37 Jahren.

I « tiefer Trauer
Frau Nettt Schneider

und Sohn , « ltern u . Geschwister.

Die Beerdigung findet
den 1». Fedrnar, mittags
Lazarett aus statt.

am DienStag,
MZL Nhr , vom

WM
Familie Snhrkam,.^Hatterwiisting .

'

ttSlk -LtSgSLUvD

2 stdele Ammerl.
wirtssStme. Mitte der M
alt. wünsch« , aus bn-s/
Woge in Brirtwechstli
treten mtt S labensluiw
MSdch. v . sekb , Mter L
mögt, mit Bild, un,e,
G. 744 an h. Gesch st . d . BZ

Allst. Witwer. Ans
wünscht m. ein. ält.
Mäbch od. Wwe . 0. Kl
verbindun« ». tt zw . .4.
Heirat. Ost, u. D . R. ?«
an die GÄchüftSst d,

GMU. 30j . Geschoßman» (H»kz- m KM
branche ) . ktt forsche
schwimm « ems der U»^ .
oend Bremens « ich Lo»

'-.
Wrttschaft prastffch erln .,z
bislang im väterl. K?
schüft tätig, wünscht Helrgmit einer netten , gmE
Dame. sch. Wwe . durch««
nicht ansaefthl. . am li«Ä
v. Lande. Verschevu-mk
heit ferbfcherstänvl. A» H
ikfttgttb . möglichst nitt Vih
«nt . D . 5K27 an Herh
Wülk« . Anmoneeld-Erpcd
Bremen, erb.

Fg . Mädchen , 25 Fah
alt . sucht die Betonm^Ich!
e . jg. Herrn zwecks spH

Heirat.
Wem , mögLich mtt Vi!
Off. unter V . B. 784
die Geschäft»« . b. V !.

ktrvoaÄnvaLide , 22
im gut«, Berhäbtniss . ls
flucht die Bekamttsch dn
lebonÄustiaen Dame V
18—21 I . zw . stütt. Hn«,Nur ttnsta. Ang. m Dü
wech . berücks. Ost . un
V. M. 748 Gesch. d.
Selbst, vorm . Kauf

Ende der 30er . Mitin
«dnes gröberen gutgM
Geschäfts , wünscht die
lanntschaft einer einfach)
WglMm jungch» Dame,
jungen Wftwe mit B
möqm zwecks bald . HeckA
Gogenftitvg « strenaltt
kvetion Ehrenpflicht S
m. Bild bef . u. W D. .
die Se« SftM . d. ML

z « ,kv»Ntt peoier »«r I
Uv V. L». tzlsistow Sbl
( llochbvNud. ttolloof
ckorkMte ). 7» . Kurl
kürst 4b4s. Lsodsod^
tnnxso Muk keisoa , M-
Lass - nurorton
Lrwittlg . » psrisll » M
Livü- unck Ltrekpeo'ck
eesavnl ln - a.

- Llvlrnt-
stttttteUmrt « ,üb . Vollsbaa. LsboM

vvn -ckel, Vsrlkvkr, »0-^
suackd« it,I1nN »» ^a»p
p«r» sao» .Att» t«wtK
«, »II. ckvvtsch . , »etsrr»
vautr . ? Uitr. Vttiwettz,
rnvveläotsstl r »« A
krsivlll . ^ nsrltsnnvlisck
gsv , u. a. von schoss
am . steadlma viU
ülchier » . VNliierl
üaatzmna a. rial.
»tlg .Sräackea bs vawes
»bmluto Vertrauen,
ntlrittgk -It. N- t - cvIiL?
gratis Io aasa 'tlW
ünrer , »bo« klrm». «

. Wer' ,adoptiert M.
14j . Mädchen
mög. «e«. «v.
AtM- o-te unter B.
«ftÄeMWM . .



zu Nr. 47 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonntag, 47. Februar 4948.
LMLlisLeoMsruvg Zurch LürgkckEäsr 6emsmäs.

Aon BankdircktorMurren, Mitglied des Stadtrats.
(Schluß.)

Swchder Ansicht des Ausschusses , daß
' «» sich bei der Bürg«

kchastöllberiuchm« der C-tav> Ar zweite HUroHeken um ein
bloß „ formelles " Risiko hsudcke , daß «wer „tatsächlich ein
irycnvwie erhebliches Risiko damit nicht Verbund «« " fei , muß
entschieden eMgegenHetvetc« werde». Die sich« erhebliche Lat»
fiichtichkcit des MsikoS Ersteht darin, daß die Stadt in allen
Fällen , wo ein HauSgvundstück unter «« .Prag . das-Schätzungs-toenes verkauft werden muß, für den llk^ all m Ausprüch ge-«onmien werde« wird. Derarttgs Fälle sind schm » in nor¬
malen Zeiten durchaus nicht selten . Tritt «der infolge einer
allgemeinen Wirtschaftskrise ein Uoboeautzetzat von Häus-
güllMtürken ein, so wird die Stadt vor die Wage gestÄtt , ent¬
weder eins grö-ße Anzahl von Häusern W übsrnrhinen oder
schweren Schaden an «hrm Finang«, zu erleide « . Wie di«
Bechättniffe aus dem Gountzstück- mmckte sich nach dem Krieg«
gestalte » worden, ist «instweile « noch ungewiß. Scho« der
kurze Krieg von 1870/71 hat daS BWhäkims Mischen An-
gebot und Nachfrage ans dem GnmdstSBSmotWo in den Groß,
städten imd aus dem flachen Lande stark verschöbe« . Daß
dieses Verhältnis auch «ach don ungeheuren wivffchaftKchen^ßersivegendes jetztge» bedeutende er¬leiden wird, rst sehr wahrscheinlich . Um so mehr ist Ar dis
StMtN-Uwaldmg Vorsicht am Platze. Der wirtschaftlicheKmud dafür, daß die Hausbesitzer MsÄe und später « Hypo-tbeken wesentlich schwieriger äks «rststekkg» bekommen können,
siegt doch gerade in de« «rtzöhten Ristk», das der GeLdgeche,bei derartigen Hypotheken Kbem-chme» mutz . Kam» man wirk,
lich behaupten , daß die BiwgschcchsWsruahme für solche Hypo»
chchm , durch die doch gerade dem Gkämdiger das erhöhte Risiko
Sbgommunen werden soll , Mr die Stadt „rmt einem irgendwie'erheblichen Risiko nicht verbmchW " foi?

i Wenn der Staat der SiaaMchen KpedttaNstaW und aw-' dem ösfenMchen Kassen verbietst, Grundstücks , und nvrrren-t-
kich städtische Grundstücke über einen bestmantm ProzerMatzdes Wortes hinaus hypothekarisch zu bslerhrmi, so will er sievor der Gefahr von Verlusten schützen, welch« mit der Be¬leihung höher auskmftntzer HypochÄe » verbunden ist. Mutzaber die Stadt , die doch auch eine öffentliche Kasse und dertzrsmwtheitihrer Bürger in glelch-r .Weffe wie der Staat vor.
mmvonüch ist, nicht die gleiche Vorsicht, walten Lassen? Kannsie es verantworten, sin Risiko zu übernehmest , das der StaatjMn KredftvrganisMionen verbietet?

Dieses Risiko allein durch verschärfte SchStzungsyrustd-sttze ausschltetzen zu Wösten, ist praktisch nicht möglich . Denn
. iwM man dre Schätzung so vorsichtig gestalten will, daß sieRisiko der Stadt ausschließ ^ würde sie dem Kredftsuchen-'̂
den Hausbesitzer nicht nützen können , wsNihm ja gerade durchdie BiitgsckwfiMbettvcchme dazu verhoffen werden soll, bis

--ist 80 Prozont der ihm tatsächlich «vwachsemen Erwerbs , oder
: )HerstellungskostenKredit zu erhalten. In «iiwer Zeit der Hoch--stchuuüur auf dem Häufennarkte, Wie wer sie augenblicklichRhoden, sind die Anschaffungsworts der HauSgvuWstücke sozhtch , daß in Zeiten niedriger Konjunktur weit mehr «ckS 20/Prozent davon verlnoen geh«« können , selbst wenn von «in«
Amtlichen GrniwstiickLkrise noch aarnicht die Rede ist. Eine

LßchätzunWsmethodefind»» M wollen, welche daS Kretzi-tbe-MrfntS der HauAbefitzer befriedigt mch oft, Mfiko de» Stadtidusschkkßt, ist eine unlösbave Ausgabe,
ke Nach einem wetteren Vorschläge d«S Ausschüsse» soll derDiadt die Möglichkeit gewahrt Woche«, „ in eingrlum » Fällen,denen die Voraussetzung««» di« zur BürgschaftSübernachmeM haben . nicht mchr vsrkogen. z. B . BerwahrloftMOdes

eimrrtenide ZahkuntzSunstchmhckt d»S SchukovrrS ustv .,der BürgschapSverpMchtung ftei M lmmnen." „ Dierlagr hieösür müsse in jedem «inzÄnne UaSe duoch de«M dem Gläubiger beztv . Schubst« «bgttschiließeNder» Bürg'
Mstsübermchmeverwag festgekegt wmdm. " Wie der Aus-^ ^ «1 . . M

ich mich nicht . bovsteLest. Ein Bellftm» mit domlschuldn « , kam d« Stobt natürlich Acht davor
ich Kaste der ZcchUw-gsunstcherheit

des Schstchn« «! von de« G l ä « b t » « r a »rs Acch-ht Anspruch gestomrnrU zu wechen . Ein Vertrag autGläubiger Sann «chor MMsth nicht i»
^ GeVgetwr sich «in« Bsi-gfchaftde» Schutz dev Bürgschaft gerade in dom Kalle , für deu

.Dvsfthaft dlenrn soll . uSucktch bst ZachLmgSmHchechestAhEmers. vnsagt.
DA der aus Bruchteil« , der JahroHMssnzu schadenden̂ds , den der Ausschuß verschiüstt, Sonst wogen schnos'« äßist - oeingen Betragesaus absehbar« Zeit hinausDS eine nennenswerte

- D Bewach« konune« .Vt« wiMch gangbarer « eg^ um de« HtzpothekouSvMt- WSdesttzer M vmbchswst ^ dmewch da» BW » dar
skr «rüKgchch«» Gvruzeu M dalven, wäoo daĝ zeu der,W Hausbesitzer der Stadt » d -er möglichstUS lädt « des Her » » « tu « » sich ist ähnliche,' s«, wj « « S zum Beispiel in Wilher « »kN ' Rjiftrtnseu « nd an andern Orten « e

.
'
5* '* ist, zu einer HypolhekenfichernngK-" ksenscha ft znsammenschließe » . In diesem^ che di, tzl . « o s s e n s cha f t die Bürgschaft für dieN^ Ach 'kd«, ihr« Mitglieder »« übernehmen Hab««,** « ad« würde , um die KrchitgewLhst« « öffeu« cheriu - » ögluhrn . nur die « ftechütgschcht M übermch»« «-7 Tie würde al so nur in « uspstich gestonnnon wachendie Zahlungsfähigkeit der « »»ffenschast ver-
.MDestw » Falle würde , falls eine stenügend großeM » d»r Gmoffenschast da ist . da» « ist»» der Gwdt ans

Maß hereckgedrkckt , daß « nMchtz Bedonken
erhoben zu werde» HmuWsn . Der Ausschuß,'^ . rwar . „daß für unsere übersichtlichen BerMtmss-o

»SW MlvllwrW ! M MLÄ

I Der <ft«itl» e SttltsMad mrlärt: ^
lSrotzes Hauptquartier, 1«. Febr . 1818. WTB. Amtlich

Westlicher Kriegsschauplatz.In einzelnen Abschnitten « rtillerietätigleit, die sichin der Champagne zwischen Tahure und Ripont amAbend verschärfte . Kleinere UnternehmungenunsererInfanterie in Flandern und östlich von St . Mihielhatten Erfolg.
Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neuer.

Der Erste Generalquartiermeiskr.
Ludendorss.

es auch mehr als zweifelhaft erscheinen müsse, ob ein« der¬artig« Mithaftung einer HausbefitzerorgaNifaÄondurchsühr-bar wäre"
. Man darf aber doch fragen, weshalb eine der¬artig« genvflenschaftl Sicherungsgemvinschaft in Olderchnrgnicht ebenso gut wie in and« « , Städten durchführbar Amsoll und wenn es wirklich nicht möglich fein sollte, sin« ge¬nügend große Zahl von Haiukbefitzern zur UebenmhmePerGosamthaftustgzu bewegen, so bleibt die Frage übrig, wes¬halb denk dl« Gesamtheit d« Bürgerschafteine Haftung übpr-nehme « soll, welche die in erster Reihe Interessierten ak>-lehnen.

Die Selbsthülfe der Hausbesitzer ist alsodas Ziel, welches znr Bekämpfung von Kreditkrisen dosStädtischen Grundbesitzes erstrebt Weetzen muß. Aus demsegensreichen Mrken der Landschaften für das länMcheReaSreditwsse« sehen wir , welche fruchtbare « Wirkungenwir uns von einem ähnliche « Zusammenschlusse der städti¬sch», GnmdMcksbefitz« versprechen dürfen. Ans Ne RSchts-sorm der Krehttvereintgung kommt es dabei wenig am.Die Hauptsache ist, daß,die Kreditgemeinschast ans eine mög¬lichst broite Grundlage / gesteift wird . Je größer der Kreisder haftenden Kreditgemeinschaften ist, umso stärk« sind ihrewirtschaftlichen Kräfte, vermöge deren sie auch schwere Zei¬ten überwinden könnon Erst wenn «ine derartige Kretzit-gemetnschaft der Hausbesitzer mit einer genügend großemHaftsumme geschaffen ist, kann eine Mitwirkung der Ge¬meinde in Frage kommen , soweit sie die städtischen Finan¬zen nicht gefährdet.
Zur Vermeidung von Mißverständnissen möchW ichschließlich noch daraus Hinweis «,, daß es sich hoi den vor¬stehenden Ausführungen nur um die Frage handelt, ob eineInanspruchnahme der statischen Finanzen zur Beseiti¬gung von Kreditschwierigkeiten der Haus¬besitz e r zulässig ist Eine direkte Bürgschastsübernahmeder Stadt für Hypotheken aH bereits vorhandeneHäuf er erscheint mir danach unter allen Umständen aus¬geschlossen. Handelt es sich dagegen um andere Aufgaben,die in den Tätigkeitskreis der Gemeinden fallen, so kann

selbstverständlich auch ein finanzielles Eingreifen der Stadtsehr Wohl notwendig werden. Zu Mser Aufgabe gehörtnamentlich die Beseiftgung eines einwandfrei festgestelltendauernde« (also nicht nur auf vorübergehendem Erscheinun¬gen des Krieges beruhenden) Wohnungsmangels.Einem solchen Mangel muß durch die Fördenmg desBaues neuer Häuser, besonders von kklsinwohnungen, abge¬hoben werde«. Diese Förderung kann geschehen durch die« «terstütznnz privat« Baugenossenschaft « , aus städtischenMitteln und durch KrNütgewähcmng oder BürgschastSLber-«ahmh der Stadt zngnnft«, der Erbauer n e u e r Ein - undAwsifamiNenhänfer. Die Inanspruchnahme des städtischenKredits zu derartigen Zwecks« würde über das Maß des Er¬träglich«» nicht hinausgeh«,. Dm» einmal handelt es
sich hier «nr «« die Beöechtmg « e « zu erbavenderHäuser, sodaß also Nr Umfang dar Kreditgewährungvmr vornherein «nverhältnismäßig gering« ist, als wenndie Stadt , wie es der Ausschuß vorschlägt , auch für diebereits vorhandenen Häuser die Bürgschaft zuSb»nehmen habe« würde. RamentVch aber kann die Stadtmit Nr Uebenuchme Löv Bürgschcch« « obvr der sonstigenKrEgewährmrg sofort anshöre«, sobald der Zweck, die Be-
soitigumg des Bohnungsmangels durch Evbaum neuerHfuser, « rsicht ist Es handelt sich cklso immer.nur um «tuevorüdergehende Maßnahuw. d«« m TvagwEo dieStadt Wersch«, uW in der Hand bchaSen kau« , was bet
örtzliehon ^lingrissen in lü,
Wirtschaftslebensniemals der Fall ist. ; '

^

Soh« des SHKuftmväeters H. Schm. Es Btünmerstedh.Das Eiserne Kreuz erhielt er schon früher. — Gest. G e o rtzW rag ge , Sohn des Sandmanns D. Wrag- e im Tweel¬bäke. Ttzs Eiserne Kreuz « hielt er schon früher. — Kä-
P a u l Schulz, Soh« des Arbeit« s Schulz,, hie* Das Friedrich-NugnsdKrr«, 1 - Klrche wurde vvrldem Gefr. D. Pieper aus Aüstimg, Sohn Nr Wiiwo

UM Sr«
O»d««dut^ , de» 17. Febr.^ D«ch M «n» sreu, «wmW« auf dem Felde de, GHw:Ges». Johl Sohn de» SauNuuN » D. A

H«in« n« m M Dasstp^ UnieroffiW « Joh . Finke am»«dNMcht. — « aNchwü M. Dtck «^ Sohn d« Dw . Siua
Mchl aus O^dmbMS; den MMsttzM HgSbunmv schielt er
schön früh« , « Wik . Eimemaun, Schm des BaummmsSinenun« zu Kwchhaikvn. — UMvöutzomnisochaorHausStrudthoss, «^chn der Frau Oiidenbuvg ; gteichtzMig
ochich er d«S M -Au» -« ve»st. — Toch.-Masch .-Maat E.
Baarsi Tohu dch . Lackierermckftoi« E . BamS . — Karl« aje Schu deS Lmwmanns Hermann Wchs ft, TweelbSke:dAs FriedNch-Ausust-Areuz erhielt er schon früher. —
Schütze Redderße » , Sohn der LWtzmaftns N. in
PsterSseh«. — Utsfz - I « h « laußen, Wüfting. Ssitumgs-
Russch « in Leer (Oftfr.) . Das Frie -drich-August-Kreuz er¬hielt « schon früher.^ * DaS Friedrich-August- Kreuz wurde verliehen: Mus-
koster 01 t - « lperst » d t, do« auch im Mde be-
fmNich« , B»b«wers A«v. Md« ^ ödt A« . -

^ Musketier
Fritz Haase tms Okdentzneg . - Kam, Pauk Schulz,Sobü des GüterHodenaÄ»o . lE Schulz . Oldenburg. Musk.
Güst . Äivrorii , Sch« des verst, Gastwirts Amt. Mchem ,A" ' LlltstE - - -

Pieper tzäselkst . Das FrteSnich -« u«^ Kreuz 2. Klasse unddas Eiserne Kreuz 1. und 2. Klasse erhielt «r schon frühem* Militärische Personalen , (« ns dem MMr -Wochech.blatt .) Zum Leutnant der Landw.-FeLd-Avt. 1 . Ausg, wurdebefördert der Vizewachttneister Wehrhahn (I Olden¬burg) ; zum Leutnant der Res. der BizsfelLwebel P » e n-seler (II Oldenburg) im 2. Bai . des Fmß-Art.-Ngts . 27.* Auszeichnungen. Die österreichische TapferLattsmedailloerhielt der Gefteite H. Wille; daS Eiserne Kreuz unddas Frich*ich-B«Mst-Sreuz « hielt « schon früher. DellMusketier F . Wille erhielt das EH«me Kreuz und dasFriedvrch -August-Kreuz . Beide sind Söhne des LamdmannllJoh . ML « aus Achternmver bet Wartzenbrng^* Dos BmhtonMreuz für Kriegshtls« wrvchv verliehensPtffffdketär Lsngmaack, Vorstch« vom TNograpyen»Zeugamt, TekeMKchhembausühver Meyer, Telsgrrapherchau«Khrer T o e l , Oberksiitumgsaufsrher Wiechm an n , Post¬schaffnerDerding, TÄsgrapheuarbefter Ahrems, samt«IW in Oldembmg; und TslegochhenbEfühver E d « n WWSlhelmshavem* DringÄche Lieferung vo« Heu und Stroh . Der Par-lamentarffche Beirat des KriogSernShnmgsamivS war an»11. Februar zu einer Sitzung zusammenberusem worden^um sich zu einem drtngKchxnAntrag der Obersten!Heeresleitung aus möglichst schnelle Lieferung erheb»Kch« Mengen cm Hsu und Stroh als Pfertzofittttr z«äußern. Der Beirat erkamite die unbedingte Notwendigkeitan, dem Heere die erforderlichen Mengen sofort zur Ver¬fügung zu stellen , und ersuchte den Staatssekretär des K. E,A-, mit allen ihm zur Verfügung stch-enden Mitteln dafürSorge zu trägem , daß die Heeresverwaltung die erforder-kichen Mengen am HW und Stroh fo schnell wie Möglich er¬hält . wenn nötig, auch im Wege militärischerZwangsmittel gegen die schuldhaft Säumigen . Di«Mehrheit stimyMe ferner dM Vorschläge des Staatssekre¬tärs zu , eine voMbergchendePreisechöhuug für HW undStroh etnivetkn zu lassen , um dadurcheine möglichst schelleAbliekeMM !̂ arMtroa-en ^* Divistonspsurrer Eisenberg, her noch von seinemletzten Vorlage her in gutem Anden-m steht , spricht be¬
kanntlich HM« ahend um 6 Uhr In d« LambeErche (mor¬gen in Osternhürg und üb« morgW in Rastede) Wer unsere19. Dwifion. Es darf noch dazu bemerkt worden, daß derRedner auf sein« Herreise vom Geuevalfeldmarschallvon Hindenburg empfangen wurde, der ihm Grüßean seine Oldenburger auftrug Die Aussicht , etwas Näheresdarüber zu Hörern wird . gewiß noch mehr Hör« jn> dirKirche bocken.

* Dev letzte KmchvereinSvortrag in d« dibeSWint« -
Achien Reihe findet kommenden DomverAtag statt. DemKnNstvckstin üst es gelungen» eÄwn dar schärfsten kunst-krittschen Chavakterköpfe für diesW Vortcrg zv gewinne»,und zwar Kurl Scheffler aus Berlin , h^ en Schrfftmin allen Teilen ein SoWwgepräge zeigen Er spricht zu Licht¬bilder» über „dein Gs ist der Go i k" und knüpftdaentt gewsffermaße », an den letzte« Vortrag an, den Ge-
hefterrat Haupt gns Hameov « üb« die norddeutsche Back- ,st«i«KE hie» . Der Borwag bogimtt um 7)4 Nhr ftn Kasino.* Uutvr d«n Titel „Die Si »hckWfcheSe« veröffentlichtder Vorstand des OkdiRtznrgKchm DandeStzchververeins,

.Borschlägezu ei>« r ei » h eiltiche » Gestaltu » g deso ldenburgischen Sch u l Wesens, vom Vorsitzen¬den, Schnbevesteh « Sch wecke , zuftianmengestekft. D«vom L« di»se «NW»» «« ««« A«tt «g T antz e« » über die
Zttweäst ««g

^

d« begckdi
^

m
^

K
^

We d« BoWfchuk zur
Säuft gab de« letzt«, Anstoß zn dich« tzoodienstv ollW Ar¬beit, dee das ^ iuteresse vo» nftuntt.Es sind Borschläge , kftftw uEMstsßÄchzn Uortzornngen , dieder Lamdesbehooiv erst», dNt dam» amf dem Boden dös

sieht, ft, ist -macht und deShaSb De die allssmrwe Seörwemdg bestimmt-Der große Krieg zwingt uns , sowohl die po-kttfchen als auchdie wnftfchastliche« und nicht, minder die bultursllcn Grund»läge« u«seres Lebens maspz «prüfsn , 26tr haben es rnitzwwgeWer Geweckt erfahGon, daß die geistige Rüstung desDncksch«« ebenso wichtig ist Mo seine üblligs«, nutz wirmüsse» jetzt untersuchen , ob wir für d« , w«ft« Mr Wettkampfd« Böller und für die Erholung Deutschlands aus demEilend des Krieges alles tun mch lorstm, was Wir nur» ver¬mögen. Ans dichom S « mde ist eS auch nötig, die Schuf-ftMe sviftldstch durchgubvvat « ,, ob die BMmrgsanstaltWde« Kinde« , auch die deckbar Schbe MögSchkeA Mr Ent¬wicklung Ho« Kräfte gewährleisten. Dazu trägt dieseDeuffchM imschätzbsves LftckwiaL ft» « aooc SebwstchEchkestherbei. Wir komme» darauf zurück untz ^ weift« heute nurerst daraus hin, daß sie für 50 Pfennig in der StEngsche»Buchhcmidluug «m Theatww»«» und in der Buchhandlung ,vo« BSlimam; u SerrfttS (R -ntour ) a« der Lsngenftr. und ..auch vom Varleg« R . > Sußmmvh Georgstraße, käuflich zubeziehe » ist. ^ - - -
'

^
^

-»-Erheblicher Frost. Bet wachsWdem Monde hat sichein ziemlich erheblicher Frost eingestellt . In der vorigenRächt sank das Thermometer ems über vier Goew unter demGeftwrpunkt. Dar Umstand, daß «S bei der Külte ziemlichwindstill war , machte diaftlbe wenig« nnm»g«whm fühlbar -

^ d Lgsli üvn TLllSl8g» NFs dsi Komaal»»»««« unck ilincksi-n.



ÄMmMrat
Oldenburg.
Die M - tische» Ware«

sind außer in den bereits
benannten Geschäften bei
den Firmen:
Whelm MaMkMeser.

Schüttingstr. 10,

Heiltgengeiststr . 4,
«» haben.

Oldenburg , d. 16. Fe¬
bruar 1816.

Gemeinde

Ausgabe von

He«
am Montag, den 1« . Fe¬
bruar ISIS, am Bahn-
hofOsternburgmorg. von
«Ibis 11 Uhrunduachm-
vou S bis S UHr. Aus-
gäbe der Gutscheine bei
Wirt Hullmau« , Bremer
Thauffee.

Roseubohm.

8k« irteLH «ßeü
Dienstag , de« LS. Fe¬

bruar. morgens 8—IS
« nS nachm. 2 5 Uhr-

WBe m Ars
bei einzelnen Zentnern bei
KaufmannMeyer, Donner¬
schwee , und Helms, Na¬
dorst. Abgabe nur bei
dringendem Bedarf.

Brennholz,
Lein geschnitten und auch

> grötz . Längen, ^ nach Wunsch,
istwieder vorrätig. Lieferung
auch frei Haus.

SI« 8 .A.MM«.
Dampfsägewerk,

. HsnnerschweerstratzeSV».
Telefon 1116.

Südedewecht . Zu verk.2 Kuh- und
2 BMviudev
«Nb ein allerbestes
Arbeitspferd.

G. Hanken.
Wechloy . Meinen angek.

Rindstier
empfehle z . Decken.
, Volkers.

Zu verkaufen ein an
schöner Lage in gutem Zu¬
stande befindliches

KillsMiliMllS
mit 6 großen, gerad. Räu¬
men , 7 Souterrainräum .,
Balkon unb elektr. Licht.
Angebote unter V. C . 740
au d . Geschäftsstelle d . Bl.
Fm Auftr. sucht gut erh.

Klavier
»u kaufen gegen Barzahl.

H. Kutscher,
Ziegelhofstratze 41.

Suche im Aufträge 5—8
Kuhrinder

bei sofort . Abu. zu kaufen.
Krittle, Oldenburg.

Ehnernstratze 37.
SÜdmoslesfehn. Meine

am Hunte-Ems -Kanal ca.
8 Kilometer von Olden¬
burg belesene schöne

mit 2 geräumige « Ge¬
bäuden «nd 11 Hektar
Ländereien , ganz in
Äültilr,

tzehr mit' Antritt zu Nov.
d. I . zum Verkauf.

Die Stelle kann auch in
L Teilen zu je Hek¬
tar verkauft werden. Auf
der Stelle befindet sich ein
bester Torfstich . Anzah¬
lung gering.

Kan Penning.
G» t erhaltene eiserne
Bettstelle

mit Matratze und GaS-
äerdtisch zu kaufen gesucht.
Angebote m. Preisangabe
unter B . u . 788 an die
KeschüMstche d. WtKIds.

Laos rück vollsläuSig
gratis bstslligou!

i » r
r « L

Obige LulltistLdonriebtig
gsoränst , ergeben ein
IVort, velobes veutseb-

Isriä erroiobon muss.

Iotlor bann »ick vvitstsuülS
gratis bvtviliZsnl

SSW HgLtzreise
LLZro KorMrrr » L̂ s »sLs6

I golriens Ukr ---- 56 70,00 ! 1 T^LkElsukssis — 56 40,00
ffsicislsoksn --- 56 80,00 I 1 Kr-uOÜisakLls
Ktanciubn - -- 56 40,00 ^ j 1 Asuoktisok

«Ski MÜV
soo.

5.1 30 .00
--- 56 30,00

lleäormann , clsr äioss ^ ukgnbs löst , erbäit gratis u.,sbne jsäo Vorpkliodtung Xnrockt!
! au! obige Kreise , äis verteilt veräsn . vor Termin äer Verteilung vircl bekannt gegeben,
^ ntvort in 4 iVooken erteilt u. vnnn äer Kreis suw ^bdoisa sur Verkügung stöbt. Die bösung
muss in einem vorseblosssnsn , kranklortsn Lriokumsodtsge , mit Angabe lkrvr gkanusn , äeutiicb
gosibriebsyon ^ ckrosso suZssanät vsrcten . Kür je äs vettere gev/ünsekts ^ uskunkt ist kür I

! Korto, vrnebsaäien , gekrsibiobn usv . äer bösung Rückporto boirukügon . Xärssson aus äem j
können nicbt bsrüoksivktigt vöräsn . — Wer - aorst kommt , mabit rusrst.Koiäs
Lekroibsn sie noob .bems an VtlL *«w»t » -Vor1agl , Lr » « , » «ck»Hr«1s ^ As». 84.

Gute
Briefpapiere

MzWtiksk.

Lrnst Völker.
Langeftt. 4S.

- Schwere; -

WMmsWe
oder leichte

zu kaufen oder zu
misten gefucht.

ktdr . Hexer , H
Abt. Fahrzeugbau.

Zu' verkaufen einige beste
Kuh - und

Bullenkälber.
Hermann de Leute,

Kaiserstr. 18, Teleph. 1548.

Mll Md MM
Flasche 3 und 5 F.

Nachzufr . Waiistraße 10.

SbMell ll.
zu vk. Baumgartenstr

Bäckerei -Eckgrundstück,
bestehend aus drei Wohn¬
häusern, zstsammönhäng .,
25 Jahre in einer Hand,
im ganzen zu verkaufen.
Preis 140000 ' ^ , Anzah¬
lung 20 000 F . Mietein¬
yahme mit Bäckerei über
8000 .Ä. H. Frenffe« , Äl-
tona. Bürgerstratze>34.

Beabsichtige , mein in
Eversten belesenes

W - FM « -
MW«

mit ca . 2 Sch .-S . Land m.
beliebig. Antritt zu ver¬
kaufen . Als Abzahlung
sind 8500 ^ erforderlich.
Kiesecke. Alexanöerchauss.
14 links. Zu sprechen ab.
nach 6 Uhr.

Zu verkaufen ein

Donnerschweerstraße53.

Tweelbäke. Landwirt I.
ardenburg daselbst läßt
egen Verkleinerung der
Mdwirtschaft am

« A . 8ebr t . 8 ..
nachmittags 3 Uhr.

1 trächtige Schimmel-

1 3jährige Füchsstute,
2 2jährige branne Stnt-

pferds.
2 russische Pferde.
I 2j. braunes Stutpferd,
8 tiedige «ud bei . Kühe,

teils «ahe am Kalbe«,
II 2z4i . Ouenen, belegt,,

1 2jährigen Stier.
2 1jährige Ochsen.
5 2jährige Rmdquenen,
8 Knh - «. Bnllenkälber.
8 trächtige Schafe.
2 Sonntagswage«,
2 Ackerwagen,
1 Harkmaschine

mö verschiedene sonstige
Gegenstände ösfentl. meist-
ietend verkansen.
Das Weidevieh kann in

Fütterung bleiben.
G. Havtzrkamp.

aintl . Auktionator.
Hude.

Auktion.
^ Bürgerftckde . Für Rech¬
nung der Erben des wei¬
land Landwirts Maas
Hierselbst , Mittelweg 31,
werde ich am

MM.
Sen A . 8edr . i . 3 ..

nachmittags 2 Uhr,
öffentlich meistbietend ge¬
gen Barzahlung an Ort
und Stellt verkaufen:

1 Sofa , 1 Nähmaschine , 1
Kleiderschrank . 1 gr. do.,
1 Glasschräuk, 1 Kom-

ode, verschiedene Ti-
e uud Stühle , 1 Spie-

el , 2 Betten, 1 Over-
ett. 1 Küchenaurichte , 2

kleine Schränke, 1 eiser¬
ne« Kochtopf, 1 Wasch¬
trog, 1 Wringmaschine,
1 grotze« eichenen Kof¬
fer, 1 kleinen Koffer,
sehr viel kleines Hans-
und Küchengerät. Her¬
ren- «nd Franenklei-
dnng, Wäsche. 1 kleine
Wanduhr, 1 Taschenuhr,
1 Stanbmühle . 1 Dün-
gerkarre. 1 Borfkarre, 1
Schneäelade , 1 Dezi¬
malwäge mit Gewichte «,
Säcke, verschiedenes kl.
Ackergerät , 1 Milchkan¬
ne, 1 MilchsieV «nd vie¬
le sonstige Sache« .

Mi : verkauft werden:
2 jnnge Schafe mit

LämmEn.
S junge Schafe.
Die Schafe sind beste

Mlä -schafe.
Kuuiliebhaber .ladet ein
Wilh. Müller , Auki.

OlHerrhrtra,
Kieinx Kirchenstraßr.

Fahrrad mit Gummt zu
LkMkL«. MKMrSM . 8.

Barels Im Aufträge
habe ich sterbefallshalber
in einem lebhaften Ver¬
kehrsorte des Herzogtums
eine seht gute

Wirtschaft
unter der Hand mit be¬
liebigem Antritt zu ves-
kavsen.

Die Wtrtsch . wird stark
frequentiert und liegt an
ein. Hauptverkehrsstraße.

Kaufliebhaber woll. sich
baldigst an mich wenden.
Jede weitete Auskunft er¬
teile ich gerne und' unent-
aelrlich.

K Wehlau. Rechnst.

rM»W>ir. Ms
llAiWSli« «».

Die Mm Kloster Blan-
kenbürg gehörisen, bisher
stückweise verpachtet ge¬
wesenen

» MM
solle » am

MM,

SenN . Mr . d . 3 . .
nachmkttags S Uhr,

in Gustav Frohns Wirt¬
schaft zu Osternburg, Bre¬
mer Straße 28, zur Ver-
Pachtungauf mehr. Jahre
öffentlich aufgesetzt wert».
Oldenburg, 15 . Febr . 1918.

Bitter.
Z« kaufe « gef. ein HanS

mit etwas Gartenland»
Heiligengeisttor- od. DoS-
henvtertel bevorzugt. An¬
gebote mit Angabe des
Snstersten Preises unter
U B . 73 « au die ve-
schäftsstelle d. « l. erbeten.

Bürgerkelde. Zu per¬
kaufen ein reirtfarbiges
Bullenkalb.

SrieS- Mwes M

Tweelbäke . Mehr. Stämme
Tannen z« M.

H. Wragge.
Zu »erk. sine junge Anfg.

Akrz lammende beste

MM
NadorsKrchaussee 81.

mit oder ohne Auslauf zu
kaufen gesucht. Angebote an

K. Hemmyottmanns,
Etzhorn» Telefon 1575.

Nadorst. Eine in hiesi¬
ger Gegend an vetkehrs-
reicher Straße belesene

mit 45 Sch .-Saat Acker-
«nd Grünländereie«

habe ' ich mit beliebigem
Antritt zu verkaufen.

Auf derselben wird seit
langen Jahren eine gut¬
gehende Wirtschaft «nd
Handlnng betrieben. Sie
bietet dem Käufer eine ge¬
sicherte Existenz.

D . G. Dierks
Msahr . illit,ßerô crlM
——— Reisenersatz— —

atzt a . fed.
ad. Glän-

.end beurt .:
_ ^ !,Die Berei¬

fungen sind sehr befriedigend
ausgefallen . S . St . i. H. Mit
denReifenbinich sehrzufried.
J .W.i . D."usw. Preis IPaar
Mk. 10 ». Porto. Verp .,
Nachn- 1 -« . Vertr. gef. Pro¬
spekt gratis, ,HerosV G.
in. b. H . , Berlin H, 144,
Taubenstrahe 81 . /

Vsrkauks-A.n§edot
Mr anSslbstverbrsnoksi-

la. gaaUlätsmarllen
1000StüoLN8 . ?4.- .80.—,

»00 .—. >20 - , 1S0.—.
Lehr türir. Ltgarottan-
ladi»8 Wio KL. 60.—
Versanä Mckniwms

v . vlLltz » »» » » ,
charlottvnbnrS LI.

KotsäLwerstrssss 12
Z« verkaufen sämtliche

gut erhaltene

». CStttieuschule . Lwisch.
S «ud 7 Uhr abends.

BiSmmüeftraßB11«
F . «. Waschtisch w . U . z.

»erk/ Cloppeubg. Str . 13.

Z« verk . 1 gr. 4rädrig.
Handwagen, 4 R . Stachel¬
draht u. Pfähle, Einsp.-
Deichsel n . Regendecke, kl.
Tafelwage, 2 emaillierte
Milcheimerm . D ., Tresse,
1 gr. runder Tisch.
_ _ Burgstratze S.

Zu verkaufe«
1 großer Tisch, 3 Stühle,
1 Wandborte.

Alexanderstraste27 vt

MWMW-NU
der

ÄMM - SklM
LWSe 1. SldeÄW

Sonntag , den 8. März,
nachmittags S Ahr:

SkMwklWlMl
in Reils Wirtshaus « zu
Nadorsts

Lagesordnungr
1. Geschäftsbericht. ^
2. Kassenbericht.
3. Neuwahlen.
4. Freie Besprechung.
Die Jahres - Abrechnung

liegt vom 18. Februar bis
z«m S. März Js . bei
Herrn Lehrer Eickhorst,
Nadorst, zur Einsicht der
Mitgliederaiis.

Der Vorstand.

Imin M Verschmilz
m VW«

ms kMjeitizkrit m
MW

Die ordentliche

des Vereins find, statt am
24. - . M ., nachmittags 5
Uhr, im Hotel „Moörrie-
mer Hvs" zu Noröermoor.

Tagesordnung:
1 . Jahresbericht.
2. Feststellung der Jah¬

resrechnung 1916/17.
3. Wahlen.

Bardenfleth.
15 . Februar 1918

». Reeke », Vorsitzender.

ZWWklMM
Erinnerung a« dt«

SMMersWM,
Arutagabeub, 8 » hr, r«

- er Seminaranla.
In der Versammlung

werden die Gartenbau-Zeit¬
schriften des Lesezirkels ver¬
kauft werden.

Der Vorstand-
_ I . Bruns.

« - W » -WM«
„Lavaria " .

Jeden Son «tag:

Anfang 7 Mr.

lumMLi» H Mtsiks.
Sonntag , d» 24 . Fedr > 1917:

bestehendin turnerische« Borsührunge » uud
thtatraitschen Aufführu ngen

im Vrreinslokal « M » s eeukrug ".
« nfaug y « hr. Eiutrlttsgekd >ff0 Psg.

Zugunsten der im,Fel^e .stehestdenMitglieder.
I Der Wohltäsiykeit sind keine Schranken gesetzt.

Es ladet ftceündlichst «in Der Tururat.

" Dre Sott uns erwEbewösvWero

VMNWU 'WWß
Ecks Schul- uud WiitteNNdftraßs W DÄmerchoM . ^
fieHnchl «ns WöHschiLUs mit an«ech« rtLM 'DanMall
SMiMbützden und KvssGahn,. soll! neW de«: W
schafGtnvemüar zmn 1 . Mar 1918 bis weiter v«,
ivordew. ^

BiSwerÄer woÄlW, W» Pachchgieibvche uu«er
gmrg der erforderlichen Nachweise Mer ihre
gung bis zum 1. März 1918 schriftlich bei uns
nÄhcuc .

"
Persönliche V-s^ tellrm>MN werden! nicht «1

men. zu einer solchen werden mw dis zur
Wcchl kommenden Bewerber ausWöfordsvt wordsu.

Oldenburg, den14 . Fsbuwar 1918 .
Grotzherzogl. EifenbahndireMo«.

Im Aufträge des Bäckermeisters Alex Reith'
ich dessen in Wilhelmshaven , « iSmarcksträtz,
Krummestratz« 8 und IS belegen«, NN Grundbü
von Wilhelmshaven Band Hl'Dlatt 94 eingetragene«

öffentlichmeistbietend zu verkaufen. Mit den GrandstL
wird die auf ihnen im Jahre 1862 gegründete , seit >
Jahre 1894 von dem Verkäufer mit größtem Grftla l
triebene

BSckevei
mttderäußert . BersteigerungStermin wird auf

Donnerstag, den7. März Ms
nachmittags 3 Mr,

imGeschäftslokaledes Unterzeichneten in WilhelmSH
Königstraße 102, bestimmt.

Die Kcmfbedwgungen und Nachweisunge« sind-
selbst während der
7 Uhr einzusehen

-prechstnaden nachmMags von 41

vi'. krunnvmann, MU j
vsllLbrSvkerLLH

Die Herren Mionäve wechenhierdurchMt deE
Sonnabend , den S. März 1918, Z

vormittags 11V, Mr,
im SWimMaM des
Osnadrücks

L
sngedsnst siMgeladelNi.

Tages - Ordnnngr
1 . ErstniÄMg des JahrssberWleS.
2. GenÄhmiguwg dsr Bilanz und BsstMrWHwag

die Verteilung des -erzielten Reingewinnes. ^
3. Entlastung des Bovfümdes und AufstchLAratS. :
4. NttttuaWm für dm AuMMrat . M

Zur Tostmchme an tzsy , , .
jeder Wilmmr bMchEigt , welcher sich als solcher
halb der letzten zwei Wochen vor dem Tage der
ralversa« mkMg bei dem Vorstands -ausgmftesen H
Als zur Teilnahme an der GonsaSmafahmckunn/
rechtsgt weiden auch deej<MiWen
wÄche chve Müm bei uns oder ! einer unstwer Z»
anstaktm oder bei der

Deutschen Bank, Berlin.

. . . . . 7. März 1918 hinterlegt! hxchem undl
zum Schm -ß der GeuNchLwrfaMmluM dort bÄaffo

15. Februar 1918. '

DerAnMchtsrat derOsnahriicksrBo

Bwisttzender. _
L 11 » 1 L L UL » g

zu» '

Ordentlichen
- Ä

bei

KMvMk -Mk- ll.
e. « . m. b. H.

OLÄSILdHLL ' N
am 27. Uevrnar 1918 , abends 8V,

im Gebmche der

1. BeE des BsastaNdos MÜ» des
das GestWMohr 1917. BesckMßMu-ng
Geuchmegungder JtchvesÄchmz,.

2. BeMuhftffftmg Wer Ns
3. B ericht des AnfsichtsratesWer die von'

uomimewen Revisionen. Erklärung üusr^
gebÄs der letzten Metzttche « Revision.

4. BeWstchfaflunaW»r die S«« «Mmg> deS °
des mW des AussiWKmtss.

5. ErgüNMMgswahl von Awfstchtseasswst
Staiwengemäß scheiden in diesem ^
Herren: Aug. Eassens, Emil Lauche und rr».
hake. Wiederwahl ist Mläffiq.

6. Erhöhung des Einckc WSaskdes und der
anivle (ß 3. 8 27. 8 28 des Statuts ) .

7. Genehmigungdes Kawchertchaes Mö -detts
des Hauses Markt 5.

8. Vevschwdcnos . ^W. MöSer.
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« MMMie »,
-zur Wahl eines Abgeordneten zum Landtage M

Sennin <mf Sonnabend, den 23. Februar ISIS. ange.
K Dis Wahlhandlung beginnt E 11 Mr vormtt-

-M und wird um 8 Mc nachmÄtags geschloffen.
Die Stadtgemsmde Oldenburg W in new» Wahl-

edNMtcklt.
^ Wahlbezirk.

Gahwoosteh« : Rentner GS-ncher Boschen. Stell-
WWsvs . WcMokal»ertrster:

«boaterrestairsamt. Theatern
^ Rotten 1 bis 7. nämlich :

Theaterwall 20. Der Bezirk besaßt

Ratte Nv. 1 : Damm 14—44. Kovvelstrwße. Ldmal-
staße. DamuManze. WoidmnMtrahe.

Rotte Nr . 2 : Damm 1—10. DaMMcksiche. Hunte-
«7»Ke vom Damm bis zur Amalienstvaße . EWabeth-
«mhe , GerichtSstraße. Mozmltstmhs . BoeGovenstraße.
Mstraßs und SchMrsenstvaße.
. ' Rotte Nr . 3 : HunMraße vom der AnMianstoaße
W Mm Wendeplatz am Hasen . AmalionDsaße . Wckede-
nketA Elimar -. Nikolaus - und WendeWwße. D-MwS-

^Oppe.
. Rotte Nr . 4 : SHloßplatz. Großherzaal . Cchloß.

^M «s Palais . Msvbsth-AnnaqPalais.
' '

! Mimsterralgebäude südlich der Haaren.
: Mde . Reitbahn und HoffmanWebäude.

Rotte Nr. 5 :.G« ttnk>«<chk Dobstm
' ßnrße, SchtoßgWtten.
> Rotte Nr . 5a, : Rooustraß -e . Hrndenburgstraße. Cö-
- cNmstraße . Cäcilienpl .. Memardusstraße . Parkstraße,'

«. Unter dM EichM und H«lM^
Rotte Nr . 5d: Bismarckstvoße. MMWvaße,

Rotte Nr . 6 : 5tz»si-mPtaH . Thrwettoall bis zur
iSnMaßs . KlÄnkttchenstraße/MarkWah MMtteßttch
M MihcruseS. der St, Lamiherttkwche . der MrnGerial-^ ' "nde nördlkich der Haaren , jedochmit Ausnahme der

cm der Ostseite des Marktplahes von der Ach-
bis Mr Brücke bei der Schloßwache.

Rotte Nr . 7 : Langestratze von der Gaststraßs und
lÄhüttmgstraße bis zum Markt, PWolenstvaße . Berg-

s-Kche. Knick, Theaterwall zwischen der Borg- und der
kGaststtaße. der San« am Theaterwal» mb. dem Hanse

?!L 3 und das Gtzmsraffabstebäudo.
2. Wahlbertrk,

^ /WMvorftehor : Kaufmann Paul Damkwardt.
iMlvertreter : Direktor AuMtWillers . WaWokal:

Wchnbecks Hotel . RttteMcaße 10. Der WaWbesirkbe-
du Rotten 8 bis 15 und 25 . nämMcht
Rotte Nr . 8 : Schüttln » - Md BmMMrrtemstratz«.

. Rotte Nr. S : Achternstrahe von der Stau- und
i NWttnMraße bis zum Markt, die Häuser an der Ost-
lMte desselben bis zur Brücke bet dev Schloßwache,
M Rotte Nr . 10 : Rwerstratze. MiWonstmße . Post-
WU 'Ms PosthäuL. . . " - . . - -

Rotte Nv. l1 : Der Stau vondov Staubrücke bis
Menstraße . die SHUerstvaße . die Rosenstraße

MStau bis. Mr BahnhoMaß«.
Hotte Nr . 12 : Der Stau von dov Rofonswatz« « Ss

! Ankerstrwß^ , Bksicherstrcche . Ludwigslrstze . Hasen-
. . ße. Kaiserstraße, kleine BaWhbsstraße . Anker- und^ üftrstvaße.

Rotte Nr . 12a : D« Stalftvander Ankerstvaße bis
sM SMdtgvenze.
- Nr . 13 : SianMchem Gottmpstoaßo . Oster-und Bahnhofftraße von der GottwpOvaßs bisM Rosewstraße . . - -

R« e Nr . 14 : Rosmstraße vom P ^ ch« m« kt bis
Bchrchosstratze . MoSttstvaße . BwttchvWvaße vonk Roftustraßebis MM Bahnhof. BrchnhlMckatz undr Vchnhvf «MstMeßlW Güterbahnhof.
Rotte Nr. 15 : Staustmßs undStaullmi«.

^ IKe Nr. 25 : Lxmaestraßebon der « urwtckstvaße
t UA ^ tvaße bis zur HMMWoistSrbcke. LM»an°

. 3. Wnhlbeztrk.
^ Alvorsteher: Ratsherr ^ortmann . Stellvertve-
HMeatermalermeffdor Mshrmann. Wahllokal:

W Der Bezirk besaßt dio Rot-k-W is h^ 24. näuMch:
RZWe Nr . 1« : AWamstraße von der Stau- undMngstraße bis zur LwMstraße.

^ Nr. l7r Lammst>oße von der KUrwtckstvaße»
.Ritters Hauie b«s zur SchÜstinastraße und GMW.

Nr . 18 : GaWmßeuM AboiOam .
'

MoHe Nr. 19 : ^ rgsNaße Thoaterwall von derbis M HaaveWcEM
^ urch

Ratte Nr. 20 , W»» erDsU. von der, . Smmenstraße. _ _ _ _M der N-Meite bis zur MEuOmtzo. an
° ^ . brs zur BnvMmße.
1 Rotte Nr . 21:

»ZEe Nr - 22 : Mottenstraße. WasNnstlätz mit"mmvenschule und Neuestvaße.
Nr. W : KurwststWaß«.

Hotte Nv. 24 : WaLstvaß« uM HMiWNgstftwM.
4. W a h lb ezirk.

^ Mvorsteher : . Ratsherr Rehelmg. Stellvevtre-
,HH^ r Dietnch WcchnLeck. Wahttokal : Union.Ä*Me>lststraße 5. Der Bezirk befaßt die Rotten

- A 23. SLn . 34 und 34n , nümWch:

' '^ e T . ^ A ^ GMnestratze. WallWaSen . Goovg-
Nr.

^
: B1mnenftraßê Steinweg zMfchen

V ^

RoAS Nr. 33s. : KriEerKvM. ÄMaBenlallse und
Margareteustoaße.

Ver KaiievnV Nr . l unD VM W^ MWvrsivaVe , Di«
RÄwnstmße , HMNboÄftvatze
und NEeustraße.

Rotte Nr. 34s, : DH Jakobtstvaße. Sophien, und
West- und NoMeite

Aaßernen.
5. Wahlbezkrk:

Wahlvorsteher : Ratsherr Wessels. Stellvertreter:
Inftuktor Haake. WMLokcS: Tmühalle der VorstMe.
Haarenuftr 11s. Der Bezirk bssaßt die Rotten 28. 39.
29s , 30 , 30s. 3Vd und 31 . nämÄch:

Rotte Nr. 28 : Ofenevstvaße von der Hiaavenitor-
brücke bis zur AuMWaße . Haakenufor van der Hsr-
barMaße bis Mr Bvückedor Wvaue

^
Gründen . fWe-

RE Nr. 29 : AugiMtvaße vo« dM
bis zur Hameuofchstvaße. ZeuahausWaße und Hothiw

Rotte Nr. 2Ss : Wo
Haus Nr . 92» im Stadt» . .
weg siwstch der Leever Bahn.

Rotte Nr . 30 : Ofensrstvaße, HnttngAMMsttL W^
sterftvaße.

Rotte Nv . S0s: HaarenuHr von Nr. 12 — Brauer
ktzchnstraß «. Ratsherr-

Rotte Nr. 8Sii>: Gerhehhos, Danuenstxaße. Hauken-
mamnsweg und
Men Haaren

id Ostfeits
südlich W

von der
wetz. Wichelnstraße. Gärtnerstraße . Vogefftanao . Bvack-' " '

Äs dÄ PrimgesWweKs v
bis zur StadtLreuzs.

Rotte Nr» 31 : Kach-ariuenstraße , Rirchestnstaaße,
Steiulweg von der Mastonstvaße tus Mr^ Äwd ^ stmhe.

6 . Wahlbezirk.
Bauunternehmer Stevevs. Stell-

Vevtvster: Kaffierer Lüthe. Wahllokal : Saal des Wir¬
tes K. Janßeu. WÄxandÄstvaße 1. Der Bezirk besaßt
die Rotten Z2. 32» . 35 . 35» . 35b . 36 . 36». 36b. 40 und
40». jedah mit AdrÄchluß MikchbriuMvetzs und
des Grünenwetzs und zwar:

Rotte Nv . 32: Zistzelhofftvaße vonder Peterstraßebis zur Mutzuststraße , Dwostrecho und ' WüHburWSstr.
Rotte Nv. 32a: ZWgelhoWoaße von der Autzust--

stmße . bis zur ILgerstraße . AuMftstvaße zwischen
und Awgelhofftvaße . Iögersttußeund

der Leerer
Rotte Nr. 35 : Alexanderftraße von der HeMtze-n-

«ÄUtvaße bis zur WeskäMp- u. KttMoWaaße . Kvouz-
stvaße, Humvoldtstraße zwischen NeSen- und Alchau-
derstwHe. MWolgämtz.

Rotte Nr . 35» : WeMnderstvaße von der Wes-
kamWvaße und KiMhofftraße bis zur Sdadtgvenz«,der städtische TM des MMbrink und der Grünsweg.

sstotte Nr . 33b : 8öevbachstraste
und Sedaustvaße.

9totte dir, 35e.
Kurzestraße. Röwekamp und MwMatourstvaß «.

Rette Nr . 36 : Kirchhofstrahe und Ehusrnstvaße.
Rotte Nr . 3«» : Rarckensdraße . Rebeustraße. Kute

und Eseustvaße.
Rotts Nr. '36b : Lambertt -. Acker- u. Brommhstr.
Rotte Nr. 4v: Lindeustraße und die HvMgentzetst-

stvaßs zwWen der MOerue und der Liudeuftvaße.

^
Rotto Nr. 40» : Milch-. Schiff« -. WwaA und

7. WahkbezjirL

StellveÄEr ^ GchW ^ WM^ K?
lokal : Ttrruhalle. Ghuenchache . Dm Bester besaßt die
Rotten 37 . 38. 38». 39 . 41 . 42 und 43 . nÄnkich:

Rotte Nt . 37 : MSEerstvaß « von der Linden,
stvoße bis zm BüWttttschstacho und bis zum Ltnden-
hosstzarten.

Rotte Nr . 38 : R<cho«st»>st« che von der BstoWochh-
straße und der Sttaße LtndeuhchSMüen bis zur
Sttckchreuze. LttcheuM ^

BogÄ5ch ? MÄE . ZKadeochaße«ad
weg.

Rotte Rv . 39 : SachoNl -- und Loochonstoaße,
Rotte Nr. 41 : Krtetzer-. Bock-. Sack- u.
Rotte Nr . 42 : Douuerschwserstraße.
Rotte Nr. 43:

, We SümmzMr «Men van weißem Papisr und f
dürfen mit keinem Kennzeichen versehen sein, sie sollen ,
Schreibpap^ wsttn^r groß und von mittMarkem

Oldenburg den 14. WMuar ISIS.
Tappenbeck.

MtWWI SAM
Es wird ausgegebenr

Auf dis Kcrffee -Auscchkairte Nr . 5 von MMwoch,
den 20 .. bis Dienstag, den 26 . syebvuar.

M . Kaffee-Ersatzmischung
zum Preise von 1,10 ^ sürdas halbe Mund.

Auf die Mme Warenkavte Nr. 218 von Mittwoch,
den 20 . . bis Dttwsta «. d«n 2«. «sebmar. in den unten¬
stehenden Geschäften

100 Gramm Saga
zum,Preisevon 24 H für 100 Gramm.
D . Auffarth,

Rsgsemännstratze.T. Baumberger, Gaststr.
H . Bode. Hetligengeiststr.
W . Danckwgrdt, Damm.
Konsumverein»
. ÄleM«- erstraße.
H. Ellinghausen,

Blumenstraße,
s . Scheideweg,

outrouw, Ofener Str.

Köster
Kohl, Ziegelhosstratze.
Meerpohl, Ehnernstr.
Ostendors, Ziegelhösstr.
Stöltje.

Heiligengeiststraße.
A. Scheelje,

Donnerschweerstratze.
Boß. Nadorstersträße.
Wachtenöorf.

Alexanderchanffee.

8 . WaHlbrzirk.
WahworstchLr: Rentner Ge«h« d G«des. MM-

vertretsr : Landwirt Friedrich Witte . Wahllokal : Wirt-
dev Wtwe Rach, zwette psckdstoaßs 86. Derr Be-

Ht das M cchchebdtt Bett« I.
Zu dem ersten Bezirk des

kitillsriöw -tz. Metvichckwch. G - - -
AL » MW -.«

Chaussee. HaMMvsM». Zch»honw*k, IusaEkiowog.
IäMchoaße vis Mir Stadch« « e ° "
eschstvaße 92».

9. Wahlbezirk.
Wahlvorsteher: Gättner DwtÄch« . . , , „

Vertreter: Lmtstvirt Wtthäm AHlers . ^
W-Mottck : Zur

Bezirk II : BvookweA Ŝ sYMttaße. Alexandor-
chaussöe SMvnÄv ««. 2^ e^ Nedd^ Rasche.
Horst , östlicher Deck des MsSbemks.

Bezirk IH : BachrMM.
' Bstosubuschweg . Buttel,

weg. Ehneruweg . 1- iWchchhe. HockEeg . Kläve-
NMmrsiifwu«
M -es-onstvaße. Sachfenstraße --
Schmdelv-eo,. Schulweg . Go

K"

. . . . WM-
ramn an den Borstandsttslch. neinut feiue-n Namen so¬
wie auf Erfordern seine Wohnung und übergibt sei¬
nen WsMNMMMsaÄettu WMmzMevoder, wenn qr'.wöi Stimmen hat . ferne Heiden einzeln

Auf die blaue WareukaritsNr. 219 von Mittwoch,
den 20 . . bis Dieustag. deu 26 . s-Ämmr.
/sPfd. Kartoffel-Stärkemehl

MN -Preisevon 35 L, für daS Halbe ME
Auf die vom 21 —2tz. Februar und 1.— .10. Mär»

ilttttenden Abschnitte deeMieckavte von
20.. bis Menstag, den 26 . Februar.2 eingelegte Mer
Mn Preise von 30 M das Stück.

Auf dto blaue Wavsnkarte Nr. 220 von
den 22 . . bis Donnerstag, den 28. Wbvnar.

^ Pfd . Marmelade.
Aus die blaue Wareukaü» Nr. 221 van

den ÜL. bis Dwnneottag . den 28 . Attbrucw.
Pfd . Hartkäse.

Auf die Mme WawnLMe Nr. 222 von Metta«.
den 22.. bis Donnerstag, den 7. Mär», in den untM-
*^

^ Md . Rübensaft
S. Holert , H
8. Degode , Markt.

amen f. srdl. Mk. ÄuD
amoursWw . tisik. Heb. , HamburL

andÄ.M . 224. K. Heimd

Ans. ges. 1S00 ^ geget
Stcherh. 6 Proz . Zinsen
Angebote unter T . L.
an S. Geschäftsstelle

vsfisinen

belegen aus svfol
oder später auf Hypothb
ken Kapital, tn Höhe ooß

gegen mäßige Zinsen. <
E. Memmen. Aukt .. ,Olboubnra, Theaterw. St

Oste« rb«rg. Zu beleget
aus durchaus sichere Land
Hypotheken zu 4Vs Prozt
zum 1. Juli d. I . odej"Ä 1SM M
Mi AM Nk,

zum l . Maid . I.
S- AR M.

« . Bischofs L Grimm.

l Kefunllsn I
Donnerschwee . Zugel. e

« chulweg 112.

Veptopen i
1IM Mmg
erhält derjenige, 'der de« .
am 8 Februar gegen t
Uhr nachmittags auf de«
Wege Ztegelhof-, Hoch«
haiHer -. Peter - und Ose«
»er Straße verlorene«
Pelzkragen fScal , mit
Skunks eingefaßt) zurück,
bringt nach , l

Ritterstraße 7H . ^
Verl . ». Theater nach

^ . Haarenstraße,

v Kröger.

G. BrunS , Alexanberstr.
A . Schipper, Sonnenstr.

Ko

Donnerschweerstratze.
F . Wischhllsen, Langeftr.
H. Weser, Rosenstraße.

Naborstersträße . H. Blohm, Lindenftratze.
Oldenburg, den 15 . Febm« 1918.

. Zeuch, Ehnernstratze.
insumveretn.

Für die SimmtÄiniMNdis

LmtesttsWssessÜkSAlschlmtröttst«
M 6WW - W ÄeikösirWch

Mamttvttst« Raftedo
Kapl. Äienrer. Bttnueu
Ztvochv. v. Rot. !

in

123 .—
4LS0
40.- ^

dnttch btt Okdeub. Landwirtschastbbmck:

dasch die Oldenburgtsche. Landesbomk:
Tatra« «iuos »Zooste "-

Abutts i . Semwebdek 17.- - ^
Gaftdsttt Schiphorst." ' '

^ 7.—^ ^«
167.25 W

iMLÜ M

31S.7S

Tttva« stuMvöterkänd.' L-emwesder. ilSLSS

874.-

500.-

durch btt Olvenburgisch - Spar , und
Leih -P « ck : ^vomAmMmchchmaum ZMler.

Rordmcha « . . . 1082.27 U
Wmver T«Pe für. die

vsu
*
H Brurckm Del-

«Mchostit. M St ^ tz
M Lttba bpabon . .

von, der Gememde

VouAmttv ^ mWäffe

v . St §
*
4ttbssha «^

vor» BovWuß- u. Ms-
MchMäu. e . G. M.
u. H .. Bockhorn . .

von Vsmeinde Kalbe.
von H. von R . - - -
von Gfamsr . TePe Mr

Gem. Lämngm - .
von GoaeMche Zetel .

S0.- i

300,—
351.—

430 .—
500,—
50.-

6SL0
360 .20

V« Wl die hchM
. . . . . , . . .

) 217,45

17848.41

Eversten ob
Sackstr . ein ^von dort zur

Portemonnaii
mit Inhalt . Gegen Bel,
abzugeben Sackstr . 8 obc»

erl . ein Kinderschuh »
- er Na-»rsterstr. bis Kon«
sumverein. Bitte dort ab»
, «geben.

l Wet - Kv8uo !i6 i
Ehepar

s« t zWitns
« ft erw. To

z. 1. März mö

gehalt.), e* . « ft Klavier
in ob. antzerhaW Stadt.
Gefl. Angebote mit Preis
unter B . 14S an die FH
Nale Langestraße 48.

geräumi- e Oberwohnung
bis 8«H für zwei ältere
Personen gesucht. Angeb,
unter S . 8 . SS4 an dft
Geschüftpstelle Blattes.

Z . » . ss . z . i . Mai
m. « . G., v. F . « . 1 K ., i«
Pr . b. 40S Ans. u. B.
14» an » . Fil . Langestr. 45.

Zu miete « gesucht für
einzelne ältere Dame 2
leere Zimmer « ft kleines
Küche zum 1. o. iS . März.
Angebote erbeten nach

Langestraße 33.

i . R . Stsenb -Werkst.
Angebote «ntoc B . 100 aq
- ie Filiale Langestr. 43:

Mdch. ^ Zsm .,Kochg.

Wohnung
gesncht »«« 1. Rai für r»,
hise Bewohner (S Pers .).
Angebote unter B . P . 783
an » . Geschäftsstelle d . BL

Offizier sucht el . einger.
Wobn-
m«
ober - er Ofener Straß
Angebote unter T . B . 6M
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Sohn- ««- Schlafzimmer,
»bgl. « . Burschen »., i. d.
tähe d. Julius -Ros .-Pl.

F»r alle Gaben ftzgen wrr herKchen Dank . Wei- / ?,
tere Beträge werden von den Annahmestellen «ern ent- H
««gengenommm. Der LamdeSanSschust.

Murlen. kaiftsühr « .

Gesucht eine Wohnung
Ür bret erwachsene Per»
onen. am liebsten 8 bis 4

Räume nebst Zubeh., GaS
und Wafferleitung, t. Pr.
von WO bis 300 F . Ang.
erbeten unter V. K. 747
a« » . Geschästsstelle - .

' Bl.
Suche z . 1 . März o . sp . e.
-E- Wo bemug od. kl.

Hans s. Osfiziersehep. Be-
vorz. Gartenstr oö. Näh«
Pserdem, Ang/unt . M . 1
an Nmb-SrpM



' ' /

Ijttm 1. N)<ri
sucht MiMLrb -amter mit kl . Familie
bescheid. Wohnung im Preise von
35U —4W Mk . Angek . werden er¬
beten Heiligengeiftwall 3.

Zu verm. kleines frdl.
möbl. Zimmer mit Bett.

Langestraße 33.
Das von Graf Berns¬

tors bewohnte Hans « tt
Pferdeftall und Garten,
Oster .rburg, Bremer Str.
SV, ist vom 1. Mat oder
Juni auf mehrere Jahre
zu vermieten, event. zu
verkaufe«. Näheres bei
Gottfried « tteter . Will

helmshao« , Kaiserstr. SV.
Donnersthwee. 3räum<

Obermohnnn« S« sofort o.
später an alleinst. Frau o.
älteres Ehepaar zu,ver-
mieten. Sandstraße 2.
Kr . LoaiS. JM -M .-Mai» 1.

Z . v . « od . Aittelwoh «,
S R. . vom L Mai bis 1.
Oktob . , wahrscheinl . anch
länger , monatlich 60 Rk.

GerichtstAraße 21 unten
Zu »erm. gut möbliert.

Wohn- «nd Schlafzimmer
mit 2 Betten. Steinwe« 3.
Möbl. Zimmer r« oerm.

Rottenstraße 81.
Kr. Aff« « . Mottenstr. IS.

Zu vermieten eine 4-
räumige Wobnnng mit
Gas und » «»er zu Mat
ISIS. Btetricksweg W.

Best . m . » ., n, Schlafz.
mit 2 » . Radorfterstt. 70.

Nadorst ». Zu verm. g.
mbl. Zimmer b . Ofenerd.

Fra « Mw. Meyer,
beim „Schiefen Stiefel".

IäistW ^ ssuok«

LAlemmM . - KoM
für Kandwirtschaft.

sKolgn V1e»ck«r1<rt»«,
B r eme « , Bornstr . 42.

Landwirtschaftliches
Stellenvermitth » Bnrea «.
Panline Krank, Breme«,

Jakodistratze 22.
gewertzs « . Stellenserm.
Suche für meine 17Vvjähr.

Tochter,
SandwiriStochrer, eva«s„
liebevolle Aufnahme in
Pfärr -, Forst-, GntS- od.
aut bürgerlkche « Prtvat-
Haushalt znr Vervollk. i.
Hausgatt und in gesellsch.
Forn »«» . » nie Berpfle-
anng Bedingung. Gegen
Vergütung . An« , erbeten
«ach Barel . Lohftratze I I.

Snch « z« Mai Stellung
als
/M E.

zur « eiteren » rlernuns
des HanShattS, am liebst,
f« landwirtschaftlich. Be¬
trieb. Angebote unter F.
M postlagd . Kader»« «.

Geb . j«. HaNshRltert«.
durchaus erf., sncht mög¬
lichst bald seSstiin ». Wir¬
kungskreis. Angebote er¬
beten «nter » . D. 741 an
die GesMftSstelle d . Bl.

1 . « « Wnferdn . im Um¬
gang mit feinster Kund¬
schaft gewandt, sncht sofort
Stell «««. Angebote un¬
ter » 8 . 7« an »ie Ge-
schäftsstelbe dies. Blattes,

Ml 16.

MasÄUmonßchao » . «. Buch-

NröWfL
Gest . AnfthriGm u. H. 2S
M di« Wkat « d« . Rach.
Achte »" i» Barst « hoch «.

sM n.
» te»o«»« M»,» «rgstp»ri.

MkUMK
sucht zn« 1. Mai Stell «,
als Stütze oder zur selb-
sänd . Führung deS Haus¬
halts . Gute Zeug« , vorh.
Angebote «nter B . T . 784
an d . Geschäftsstelle d. « l.

Ä««g«S Mädchen , 28 I.
alt , t« Koche« bewandert,
sucht Stell «»«, anch in
größerem Haushalt , als
Stütz« d« Hanssraa , in
der Näh« »au Dlbesbnr«,
WM 1. April. Angeboten«

Fräulein Krafzyk,'
»tt. .

Junges Mädchen , gute
Vorbildung in Maschinen¬
schreiben , Stenographie,
Korrespondenz und einfa¬
cher Buchführung, sncht
Anfangsstelle. Angebote
unter B . F . 74S an Sie
Geschäftsstelle d. Blattes.

Gesucht für etne» 18j.
Jungen Stelle a . L. Lande.
Angebote unter B . H . 748
an d. Geschäftsstelle d. Bl.
Suchefür meine 17Mrige

Tochter
s« Mat Stellung als jg.
Mädchen zur Erlernung
des Haushalts und der
Küche bei vollem Famil .-
Anschluß und Gehalt. An¬
geb , erb. unter W . E. 788
an d. Geschäftsstelle S. Bl.

Suche kür meinen Sohn,
welcher Ostern die Schule
verläßt , eine

als Schlaffer.
Fr . Otten, Rüstringe«,

ZedeltuSstratze 43

l Ottsns Ftsllsn i
MSovnede.

Gesucht -tu

LWst
für die Konditorei.

Vitt» LUnZs.
Donnerschwee. Ges.z.Mäi
1 Lehrling.

Pet -Schmidt.Schmiedemstr.

«erei mit guter Kundfch.
an Stelle d . »erst . Meist,
weiters, k , gef. Sehr. Mld.
an Fr . v. Engel«, Breme«
11, am Rosenberg Nr . 61.

Suche für sofort oder
später für mein Gut im
Rheinland einen tüchti¬
gen, braven,

eMM«
gegen gute» Lohn und
gute Behandlung.

Alfred Hackland.
Siehgefchäft, ^Haan Diheinland).

Gesucht wird ein

WM»
mtt M bis so Mann M»
Fälle « eines Holzbestan¬
des, Verpfleg, am Platze.

K. I . de Bries L S »v».
SeiB -lde b. Leer lOltkr.i.

Gefycht etn

«ach der Schulzeit, -er
radfahren kan«.

Avg. Scheelie.
Donnerschweerstr. 82.

Gesucht auf gleich oder
Mat etn kleiner

Knecht.
Angnst Scheelje,

_ Donnerschweerstr. 6L
Gekuckt auf sofort ein

Arbeiter
zum Fensterputze».

BischoffS
Feufterreinignngs-

AnRtnt.
Gesucht für sofort etn
Laufbursche.

Wilhelm Danckwardt,
Kolonialwaren.

TischlerleSrlin»
gesucht für meine Möbel¬
tischlerei . D. Röder.

Humboldtstraße 33.
Gesucht zu« 1, März ein

verheirateter , erfahrener
Hofmeier

lselernter Gärtner ) f. ei«,
kleinen Lan- fitz i. d. Nähe
Bremens . Ang. m^t Refe¬
renzen «nt . B . B . 785 an
Rudolf Moste , Bremen.

Für meine vuchdrncke-
rei suche ich für gleich pd.
W Oster« 1V18 eine«ehrling
mit

Wetugvoszyanotung
des Ostens , mit eigen« « Kellereien im Rhc
Kr den Bersanf ihrer reichhaltigen Mosel«,
Psalzweine rührige , gut eingeführte

an. sucht
Ktzein- und

platzvertreter.
Gest. Angebot« «nter U M . 22» a» Haase» st« i« ck
Vogler , « »« igsberg i. Pr.

Einige jüngere

für Ne WeMcktt « nd Lager ftsüe fsj ^ rt
ei» . Danernde SteLnng.

äodLilll Lvdwküdl,
KatzrVnVgrotztzanvlnng,

Ofenerstratze.

mit eigene» Rad sofort ge¬
sucht . Off . «nter » . 28

Gofmht MM l . ei«

iw.
Fr . « - « . AttEoDr . S.

SchMÄ t. O. Suche zu
Ofisbnd. I . «ttw»

Anton Mdag. Schmach*« ».

Laufjunge
gesucht nach der Schulzeit.

Vitltman« <L Gerricts,
Langestratze 87.

r MW
finden gute Ausbildung
unter günstigen Bedin¬
gungen bei freier Station.

Heinrich Dorft.
Gartenbaubetrieb,

Oldenbnr«, Jägerstr . 1/8.
Tüchtige

MWAMAMM
für Kveiösä« , und

sucht »of. DamtzWMW ««
in Sanddru«.

Todtnchmcht.

8kfM»«.LMUW8
« nt. Ja »ße«,

Stellmacher, u. Sägewerk,

«in
AM

H. « iastm, Wodtamv- r. 7.

z AM Mfff -
lkMttl
I « rch krieg

. :i»), desgl«
<0 M8stgütlich>lüI UlMkltWlj,
lkSnwe« « MH kriegsbefchä.
digte fei»), -esgletchen

sowie

i« Aller », « 15 bis 1«
Jahre « gesucht.

8 . Th. « den.
Gartenbaubetrieb,

Cloppenburg,
Fernsprecher 60.Vorarbeiter

M kkirrteiier
für dringende Marinebau¬
ten gesucht.

Schortau L C».,
Ttefbannnternehmsmg,

WilhalmShaoe».

3 bis1 URI« Prosp . dck. ft.
Soka'r, Adreffenverl ., 6A» I2S.

Ohmstede . Gesucht auf
sofort oder zum 1. Rai ein

MW. E
G. Gchellstede.

Don« Gesucht

Gustav Hanke».
Gssncht »«« 1. Mai ein

Wl . LMWM
oder jüngerer Arbeiter.

W. Engelbart,
KMM -MS S.

Berne i. Old. Wir su¬
chen zum baldigen Antritt
eine

Emilitärfreien jg. Man«
oder junge Däme) . An¬
geb . « tt Zeugnisabschrif¬
ten u. GehaltSansprüche»
an die
Spar - nnd Darlehnskaffe.

Wrwttrdr.
Gesucht sehr ordentliches'

W»

^ en B« >gütung für ds«
den.

I . JmsMut.
Hofschubmacher.

NOMS Aäiche»
für alle leichte Hausarbeit
täglich von 10 bis 4 Uhr
gesucht. Adlerstratze 21

Gesucht für mein Ge¬
schäft eineArHeitsfrau
für halbe Tage.

Theodor Freese,
Achternstr . 62.

«Gesucht zum 1. März f.
Hamburg ein .

WktS MW
oder einfache Stütze, die
kochen kann . Mod. Eta-
senwohnnng. Zu meld . bei

Frau Kapitän z. S.
Bnnnsm»««, Oldenburg,

Tanbenftraße 22 part.
Das Rote Kreuz lAlter

Bahnhof) sucht eine zuvl.

MWlM
für einige Aor ^ nstund.
Anmeldungen

Grüne Straße 9 unt.
« ofncht »um 1. April

ILLvki»
für « «»erlssen herrschaft¬
lich. HauSH. «. Hannover,
» ngebote unter B . I . 748
an ö . Geschäftsstelle d . Bl.

M SlWl
»der einfache Stütze

gosncht für alle vomom-
« end. Arbeiten, auch Ko¬
chen und Wäsch«, in klei¬
nem städtischen Haushalt
einer einzelnen Dame. —
Angeboteunter W . A. 759
an die « eschäftSft, d. Bl.

Gesucht zn« 1. Februar
für Barel ei«

WWW
für Küche und Haus . Per-
sdnliche Meldung Mttt-
« ochnachmittag von 3 biS
5 Uhr im Apollo-Tbeater,
Oldenburg, Heiltgengeist-
stratze.

Siollhamm i. Bntjadg.
Snche aus Mai ein frdl.

WresRWu.
Familienanschl. Taschen¬
geld kann gegeben werd.
Ländw. Philipp Schilling.

Tüchtig»
Schnciderinne»
WeMMW«

sucht M. Dnnke, Damcn-
konfekt ., Haaretiitrabe SO,

Wegen Berheirulnng d.
jetz. suche zu Äpnl oder
später ein » nverl . Zweit»
Mädchen für kl . Haushalt.

Frau Zskes Krawinkel.
Münster » Weits ..

Gertrudenstratze 48.

Tüchbiass. braves
Mädchen

für Hausarbeit und Mit
Hilfe fürs Büfett n . Mün
ster gesucht. Angebote un¬
ter E. 535 an Ang . Rotes,
Münster t . WM,

Suche znm 1. Mat für
meinen kleinen Haushalt

iMW. MiSW
oder et« «Infaches jnngeS
Mädchen,

Frau Ba»m. Gl8fieth,
^ Weserstratze 2.

Fnm k. April Mr Mas
sucht ein». Pit. Dnmc eia

semtz!. WWir.
welches sclbstAndlg kocht
und alle Häusl uhe Arbert

»überniminl, mii F .-Unich !.
Fra « AdclS.

_ Hindcnb»i gjir, 8.
Nencnhnntors b. Berne.

Gesucht »um l5 . März od.
spater etn nicht unersah-
reneS

WM MW
bei etwas Gehalt und Fa¬
milienanschluß. Mädchen
wird gehalten.
Fra u Past. Schauenburg.
Gesucht für Bremen -um

1b. April oder 1. Mai

UMS MW
für Küche und HauS. Putz,
frau. Keine Wäsche.

Fra » C. Bock. Breme«,
SchwgMgns Heerstr. 170.

Molkerei Sage (Post
Großenkneten i. Oldbg.j.
Suche zu Rai , ev. schon
eher, ein tücht ., akkurates

für Hans und Gartenarb.
Frau Ä . WMeps.

Gesucht znm 1. Mat ei«
IWiges Mi - eii.

Frau Oberbaurat Ricken,
Teichftratze 4,

Suche zum 1. März für
unseren kinderlose « Haus¬
halt ein ehrliches , solides,
tüchtiges, in allen Haus¬
arbeiten

kkW«. MW
bas auch kochen kann, —
Zeugnisse erbeten.
Frau Fr .-Kapt. Madlnng.
Rüstring .-WilhelMshaoe».

Hegelstraße 16.
Gesucht zum 1. Mai ein

Wisse WttW
für Haus - und Gartenarb.

Anna Feilner,
: Schloßplatz23.

Gesucht zum 1. April
ein älteres

MD MW
Spoifewsch . Konvenhoven,

Johannisstratze 33.
Gesucht zu Mai ein ein-

Gesucht für einen land-
wirtschaftltchc » Hanshalt
etn bessere», nicht » ehr
ganz unerfahrenes

WM MW
gegen Gehalt nnd Fami¬
lienanschluß . Angeb. Un¬
ter W . C . 781 an die Ge-
schäftSstelle dies. Blattes.
1 HlMiMlSweil

»der Aush ' fe gesucht.
Cäcilienstraße 1.

Gesucht zum 1. Mat «d.
früher , ein

Mädchen,
das kochen kan», und bal¬
digst ei»

ZeiMWen
Frau Kom .-Rat Merkel»

KScAmstLSLrL.

vom Lande für alle vor¬
kommenden Arbeiten bei
Familienanschluß und Se-

F . Giese , Mottenstr. 12.
Z. 1 . Mai tücht . Allein-

Mädch., d. auch i. Näh. b« .
ist, s. kl. HauSH . (2 Pers.).

Kr. Blank, Breme«,
Schivachh. Heerstraße ISS.

Gesucht W« 1. Mat etn

MtttSWW
Fra « RMkelma««.

Rose «straße 40.
Znm IS. Rärz I.

oder 1. April suche ich we¬
gen Verhetratg. der jetzi¬
ge« eine neue

nicht unter -40 Jahre », die
HauS- rund Gartenwirtsch.
versteht. Rel -««gen mit¬
tags von 12 bis 1 Uhr und
gbendS nach 6 Uhr.
Maurermeister Wattoroth,

Karlstraße 7.
Ich suche nach Breme»

MMAPw
da» koche« kan« ». Haus¬
arbeit übernimmt, event.
als Stütze. Angebote bitte
tu richten an
Frau Reg.-Präs . WMich.

Birkenfeld.
Gesucht zum U März,

event. später.

Rnr geübte Dame mit be.
sten Empfehlungen.

A, Mendelsobu. Jever,
MvdewäWchMA.

Für PrivathauKhalt ei»
reunbliches, sauberes

welches sehr kinderlieb ist
nnd etwas nähen kan», ge¬
sucht z . 1. April . Schlicht
um schlicht , event. Laschen
gelü . Fam .-Anschl . Mäd^
chen wird gehalten.

Fra « Drever . Breme»,
Haferkamp 28.

Gesucht aus gleich oder
1. MäG ein

Mädchen
»der eine Frau für die
Waschküche ^Maschinenbe¬
trieb) und ein Mädchen s.
Hausarbeit.

Kinderkrankenhaus.
Mezuem.

Zum 1. 4 . et« brav., zu.
verläff. Mädchen f. Küche
und HanSarbeit gesucht.
Frau Gerichtsrat Roliug,
._ Dülmen i. W.

Für mein Kolonialwa-
rengeschäft suche ich zum
1. April eine tüchtige

Heinrich Etlers.
Gustav Lohse Nachf.,

Achternstratze 85.
Ich suche noch ein

Lehesräulein
f, d. Schnetdombteüwrg.

Emma KluSmamr.
Gesucht zum 1. Mai «i«

MSdche«
für Küche und H« is.

Fra « Riesebieter,
Bismarckstr . 11.

Burhave lOldb. j . Suche
für meinen kleinen bür¬
gerlichen Haushalt aus so
bald' wie möglich eine frdl.

Mädchen wird gehalten.
Persbnl .

^
Boch . erwünscht.

Ges. «ns gl. oft. spät. Lehr»
Mädchen . n .«.M.D«vcndack,
Mottenstr . 10, Waffenplatz,
Dawenschneiberei.

Gesucht zum 1 . Mai «in
WchtrgsL. MverlässtM

Mädchen.
Hermann Helms,

89

Kür svfsrt oder 1.
April erfahrene

Z-mm
mit sötesZeit - niffen,
gewandt in Steno¬
graphie nnd Schreib¬
maschine , für dan-
ernde Stellung ge»
sucht. Ausführliche
Augebote « . Gehalts-
ansprüch . erbeten an
die Geschästsft . d.Nl.
nnt . P . P . « 4G»

Gesuchs um» 1. Mai «tt,
MvevläMgeS

Mädchen
fihr mNrwn smchtvirtschaft-
lichen Betrieb.

Joh . Arning.
Köterende b. Neuenkoop.

Gosncht 1. Mai od.
früh« ein

Mädchen,
welches auch iiiclkcn kann.
Näheres in der Geschäfts -^
stWe LMrs KwE

wird nach RK
kos. o sp. Mädchen v§ .
18 Jahr k. Londmirlski
Angebote unter tt . Ä'
an d . GeichLftssteile tzA

Gesucht zum l . MM,einla-üeS

für einen grölleleniLtil
halt in der Nähe öl>S
burgS für Hguo - „ nd Utenarbeit gegen gute- L,
halt. Angebote unikl,
H . 724 an die
stelle dieses Blattes'

Gesuch « zu Mai
jünger-̂ solides "

Wäsche außer dem HM
Frau Bäck-erm . U. W

SchüNingftra ke 2H
Geftttht ein orverE
Mädchens

fill ßL Ta« .. L
Drost . ZieaelboMr . W
FLr meinen kmder

-cmLhaft sofo- t

«osucht.
Frau PosnanS

DöMversch-veersträA
Wir suchen auf DM

unfern landwirtsch . M
halt ein erfahrenes.
lässtMs.

ÄS Stütze. Gehalt ihff
mil-ienOUschtuß. Off.
U. L . 734 an dü ?̂
sMMftekle d . BW

Für meinen kl . .
knche ich mägttchD

»rt '

für HauS und Gart«
Frau Otto NoltbM

Spieka, Kr.

Gesucht zum l . MM
I . für ein . kleineren Ä
wirtschaftlichen HauÄ
in Ohmstede ein tüchiu
zuverläfftges

d . nötigenfalls auchL
ken kann. Nähere - f
durch ' die Nebenste^
Parnflel , Donneriä

Für eine , nach hier^
Familie z«m 1 . Wai^
14 Tag« früher ein

MM
geaen «Mt« , Lohn
Köche« erwünscht . Aus
den BahnhosstrM

steiwMtz
gesucht. Langestratze^

pensionH

ISedtordvio« läLSrnsr - t'lls^
Gewiffenhgste . nW

liche Fortbitüg. in M
halt u . Wisienschast. ,
«en» Sport . Gute ^
pflegung. KnrgebiM

Beff . Privatmitta»
i . Ab . iM ^ . ElisW

s«M tzl»
Junge , gebtld . W

find, liebevolleAuw
zvr Erlernung de» ,
haltS, der fein . KW
ter Leitung her vM
und gesellschaftl . W
Knrgebrauch in kl. F
Penfion, angenevmZ
enthalt bet oor » .
gnng. Rüst . PreNtS
Referenz.

. - >1.«» WM
Kohsnnisst küM

Für eine»
Sauer her OberM
tu Oldenburg
Ostern eine pci>W
sucht. Angebote W

Hanptleherr M
MintermanM-t^W

Gesucht zu M

für zwei SchstltH
G ., 11 und 12 L
Ang. erb. unter «?
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Worte»

für imlere erblmäetev Krieger.
Aus Brüssel wird uns geschrieben : Eine rege TA»

Ilakeit im Dienste der Nächstenliebe entfaltet gegenwärtig , im
M ' tzien Belgien der unter dem Protektorate Sr . Königl.
«o!>cit des Großherzogs von Oldenburg stehetzde
reiitsch « Verein für Sanitätshunde "

. Den Aermste « und
Mauemswertesten unserer Verwundeten , den im Kriege
Erblindeten, soll auch hier eine Quelle Werktätiger Hilfe er-
Mossen werden , indem zu ihren Gunsten im ganzen be-

chttm Gebiet eine großzügig organisierte Sammlung zur
Beschaffung von Fiihverhunden für unsere erblindeten Krie-
L«i statffindet. Der tatkräftige Vorsitzende des obengenann-

'
tm Vereins , Herr Geheimer Kommerzienrat Stalling
^ Oldenburg war es , der den schönen Gedanken alsbald in

- di« Tat umsetzte und dem es auch zu danken ist , daß Se . Ex-
Monz der Herr Generalgouverneur , Generaloberst Freiherr

- von Falckenhausen sich in persönlichster Weise für
gute Werk einsetzte. Mit seiner Genehmigung und unter

scher hohen Förderung , er selbst spendete sofort 1000
Mark — soll das Wohltätigkeitsunternehmen aus das ge¬
samte Generalgouvernement ausgedehnt werden , sodaß ein
Mer Erfolg zu erhoffen ist Ein hochdramatischer von
Melkrden Bildern und spcmnonden Szenen belebter Film:
-D x ni Lichte entgegen "

, der seine Entstehung der
Initiative Sr . König ! . Hoheit des Grobherzogs von Olden¬
burg selbst verdankt , wird jetzt überall im besetzten Gebiete

Grgeführi und findet allseits lebhaften Beifall und regstes
Interesse . Se . Exzellenz der Herr Generalgouverneur ließ
A , sich nicht nehmen , einer Vorführung stxes Films im
"
Zmatssaale des Generalgouvernements selbst bsizuwohnen
Snd nahm dabei Gelegenheit , sich den aus fünf Mitgliedern

- KS „ Derrtscheu Vierciiins für Sanitätshunde " bestehenden
Arbeitsausschuß persönlich vorstellen zu lassen . Den Vor¬
sitzenden dieses Ausschusses , Herrn Vorlagsdirektor Oskar
Jeumann ( Kassel) , zog Se . Exzellenz mehrmals ins Ge¬

spräch chm seine Befriedigung über das Gesehene
Ms und gab gleichzeitig mehrmals seinem Willen Ausdruck,
kis gute Werk auch weiter nachdrücklich fördern zu helfen
Hm Direktor Ncumann , der zur Zeit im vaterländischen

Mssdienste beim Zivilkommissariat für Groß -Brüssel tätig
und sich den umfangreichen Organisationsarbeiiten bisher

Außerdienstlich unterzogen batte , ist nunmehr beurlaubt und
"
on höherer Stelle aus mit der Durchführung des Wohl-

Ktigkeitsunternehmens auch an anderen Orten des Geneval-
Wuvmienients beauftragt worden . Br.

H Hans Otto . Nein , leider nicht zu gebrauchen!
Horte , aber kein künstlerisches Gestalten.
M ' Kreuzotter . Die Kreuzotter pflanzt sich durch Eier fort»^ zwar legt sie im Hochsommer bis zu 15 Euer , aus denen

- die Jungen ausschlüpfen . Diese besitzen bereits Gift-
und häuten sich noch am Tage ihrer Geburt . Wegen

WM fortgeschrittenen Ausbildung der Jungen im Ei ist
nicht verwunderlich , daß einzelrt , wie von gefangenen

Kreuzottern berichtet wird , die Jungen bereits tm Muttor-
. t«r ausschlüpfsn — Die Blindschleiche , die ja nicht zu den
Wangen , sondern zu dm Eidechsen gehört , bringt im
August lebende Junge zur Welt.

Hauptmann Kr . in W . Wie kam Birken selb
. -l » Oldenburg? Der Wiener Kongreß war für Olden-

eine große Enttäuschung . Schon bei einer Zusam¬
menkunft in Lottdön hatte der Aar -dem Herzog Peter u . a.' »as Fürstentum Ostfriesland und das Amt Meppen , das
Y» Besitze des .Herzogs von Areüberg war , versprochen . Er
Me auch Preußen dafür gewinnen : „Preußen übernehme
A !" (? our tu ? ru886 je m 'en eiinrgs !) Oldenburg sollte
tu die Zustimmung Qestorveichs forgm . Das geschah schon in

/-Hvndon , wo Metternich „ in unzweideutiger Weise " ein-
ZMigte . Diese Versprechungen wurden nicht gehalten . AufM Zaren war kein Verlaß , Preußen hatte von EnglandMld für die Kriegführung geliehen und sich schon vorher

einen Geheimverivag gebunden , Oesterreich war Viel-
Mi durch die Verlobung der Witwe dos Prinzen Georg,

man dem Erzherzog Karl zngedacht Hatto, mit dem
.Monprinzm von Württemberg verstimmt . Der Her-
si«g erhielt auf Veranlassung des Zaren den
MvherzogKchen Titel . Auch wurdm Oldenburg am
Wein 20 000 Seelen zugebilligt . Der Her-

M Peter war sehr ungehalten über das Benehmen des
WM « der uns zwei Provinzen verspricht und ims ein
' ' Mspiel anibietet "

, und der ihm nur „einen Titel aufbür-
- M wollte"

. Die Hoffnung , das überrheinische Gebiet-
Men ein anderes , günstiger gelegenes zu vertauschen , hat

- nicht Das Fürstentum Virkmseld ist bei Olden-
Mg geblieben und hat sich -als Teil dos Großherzogtums"
unstlg entwickelt.

A . R . , Osteknburg . Wenden Sie sich unmittevbnr an
" Deutsche Frauenh -aarsammlmtg des Rotm Kreuzes"" ^ iagdsburg , Heydeck 5.

. V- J - ISO . Wir wissen leider nicht» um welche Anfrage' SM handelt . Wiederholen Sie sie doch im Zusam-
5 Change!

- 8 . T . Warum denn ohne Namen?
*wsehen

^ ' in , darauf können wir leider nicht

, Frau G . M . Welche Frage meinen Sie?
- Die Berechnung der Höhe -des Luftschiffes
- A, ? ,

r Erde wäre z . B . in folgender Weise möglich , vor-
'S ^^ Wtzt, baß Dir seine Länge oder Breite bekannt ist

Luftfahrzeug senkrecht über Dir schwebt : Der Durch-
.. . MNcr Nun nimmst Du

lm Kudslagsr.

Mne
-V

Die Sterne wallen nun dem blassentz
Dem milden Äionse still zur Sott?
Und geben freundlich mir Geleit
Auf spätem Gang durch enge Gassen.

Vom alten Turmdach koinmt geronnen»
Ans Wasserlachen grüßt ihr Schein
Und spinnt ins weite Feld hinein
Dm Traum , den nie ein Tag gesponnen.

Die Wälder stehn wre starke Mauern.
Kein Hauch in kahlen Büschen singt.
Nur manchmal aus der Ferne klingt
Echo von wilden Feuerschauern.

Wann war 's . da wir vom Foirrde schieden?
Wir lebten Nächte wild und rauh —
Nun aber träumt tu weiter Schau
Dis blanke Mondnacht nichts als Frieden.

Schenk ' deine Ruh '
, o späte Stunde,

Dem rauhen Herzen , das dich liebt
Und sich m süßem Traume gibt
Von fernem Frieden scheue Kunde.

Im Felde . Adolf Diekmann.

einen Stab von Dir bekannter Länge , sagen wir 10 Ztm.
lang , und hälft ihn so gegen das Luftschiff , daß seine En¬
den , wenn Du mit einem Auge gerade über sie hinweg
visierst , mit den Enden des Luftschiffes abschneiden . Schnell
mißt Du dann den Abstand des Stabes von Deinem Auge.
Er sei 75 Zentimeter . Nach einem Satze aus der Aehnlich-
keitslehre ergibt sich nun folgende Proportion : 10 : 2000 —
75 : X . Also X -- 150 000 : 10 - 15 000 Ztm . — 150 Mir . Das
Luftschiff schwebt also ca . 150 Meter hoch Über Deinem
Auge . Die Anwendung aus dm Eingelfall wird Dich schon
Dein eigenes Nachdenken lehren.

H. K. Ihre Mitteilungen sind ohne Beweise und des¬
halb nicht zu veröffentlichen . Sie schlagen zur Verhinde¬
rung des Wuchers folgendes vor : Es werden besondere
Prüfungskommissionen eingesetzt , denen außer zwei Fach¬
leuten ein Mtglied des Stadtrates beigegeben wird . Diese
Prüfungskommission läßt sich von sämtlichen in Betracht
kommenden Geschäft « die Lagerbücher vori -egen» lauhand
deren der Lagerbeftand nötigenfalles unter Zuhilfenahme
einer Besichtigung der Lagerräume oder einer Verantwort¬
lichen Vernehmung der Angestellten festgestellt wird . Darauf
würden ans dm vorzulegenden Fakturen die Einkaufspreise
zu ermitteln und unter Zuschlag eines angemessenen Ver¬
dienstes nach einheitlichen Grundsätzen der Verkaufspreis
sestzufetzen sein , der zweckmäßig sogleich tu dm betreffenden
Warm vermerkt oder durch Aushang in dm Verkaufsräu¬
men bekanntgegeben wird . Neuanschaffungen , für die mög¬
licherweise eine andere Preisfestsetzung in Betracht käme,
würden zu diesem Zwecke jedesmal vorher anzumeldm sein,
Man sollte die Schwierigkeiten , die sich der Durchführung
einer solchen Maßnahme zweifellos entgegensetzen werden,
nicht scheuen. Vielleicht auch kann ein noch einfacherer und
zweckmäßigerer Weg gesunden werden , der, zum Ziele führt.
Jedenfalls muß etwas geschehen, um dem unhaltbaren Zu¬
stande ein Ende zu bereiten.

E . K. 7. Wir nennen die „ Neuesten Nachrichten,"' »
Breunschweig.

I . S . 10. Hochgespannte Ströme , wie sie für Licht und
Kraft gebraucht werden , sind unbedingt lebensgefährlich , in
der Regel töilich . Aber die sogenairnten Tesla ströme,
die neben hoher , sehr hoher Spannung eine sehr große
Frequenz (Schwingungszahl ) besitzen, sind ohne Wirkung
auf den menschlichen Körper . Man kann Funkenbüschel
von 50 Zentimeter Länge aus den Apparaten ziehen und
Seidenpapier damit anzünden , ohne daß man den geringsten
Schmerz verspürt . Von Teslaversuchen wird in jener Er¬
zählung Wohl die Rode gewesen sein . Es hat also jeder
der Streitenden recht : gewöhnliche hochgespannte Ströme
töten , solche ganz besonderer Art kann der Körper ertragen

H. N . hier . Die von Ihnen fvdl . singelisferte Karte
mit der Aufforderung zur neunmaligen Weitergabe des
Spruches (der setzt schon aus einer Kaiserrede genommen ist)
gehört auch zu den Allsgeburten des Krivgswberglaubens,
den Pastor Felden in seinem hiesigen Vortrage ironisierte.

Zwei Vaterlandssreunde . Sie entrüsten sich darüber,
daß den Schülern an den beiden Fviedenstagen ein öffent¬
licher Umzug untersagt wurde und daß deshalb keine Be¬
geisterung aufkam — aber warum in namenloser Anklage?
Sie verfällt ja dem Papierkorbe!

Untssz . R . Die Wege im Landbestellbezirk der Post¬
agentur Huntlosen und namentlich der Bauerschast Halen¬
horst warm im Januar wogen hohen Schnees , Glatteises
und Ueberschwemmung vielfach ungangbar . Hinzu kam,
daß die Besteller durch die überaus ungünstigen Wegever¬
hältnisse und die damit verbundene Ueberanstrengung auch
körperlich in Mitleidenschaft gezogen wurden und verschie¬
dentlich aussetzen mußten Briese und Zeitungen sind des¬
halb bei der Hilfsstelle zur Abholung niedergelogt worden.
Die Beschwerde zeigt , so sagt die betr . Auskunftsstelle , daß
einzelne Personen den Kriegsverhältniffen immer noch nicht
genügend Rechnung tragen.

M . W . 100. Nein , das Zeug ist ebenso unschädlich»
wie es unwirksam ist.

Frau K. . Klävemannsttft . Der Anspruch auf Sergeanten¬

löhnung besteht .nur für Unteroffiziieve nach östzjähoigM
Dienstzeit.

Br . 64. Dem Betreffenden wird keine KriegszuLagt
gezahlt.

K B . 2. Wenden Sie sich nur an den Zahlmeister des
dortigen Truppenteils.

B . , Brate . Kann nicht veröffentlicht werden.
MatrosenartiLerist Wangeroog . Tragen S «e sitz»

Wunsch Ihrem direkten Vorgesetzten vor . Me lange eine
Versetzung voraussichtlich dauern würde , kann nicht gesagt
werden.

I . B . Unterkunftsgelder werden nicht gezahlt.
Abonnent . Falls Sie während der Lazaretrbehandmng

dem mobilen Truppenteil , und nicht dem Ersatztruppenteil-
angehört haben , ist die Zeit als im Felde verbracht anzu¬
sehen . Zur Aufklärung wenden Sie sich zweckmäßig an
Ihren direkten Vorgesetzten.

N . N . Sie fragen , ob der Friedensschluß Mt der
Ukraine kein Sieg ist und knüpfen daran eine Kritik des
behördlichen Verhaltens . — Wenn Sie Ihren Namen nicht
verschwiegen hätten , so wäre dem Abdruck nichts tm Wege
gewesen.

I . F . B ., Jever 5. Beide Fragen können leider nicht
beantwortet werden.

G . M . Wir sind zur Veröffentlichung nicht befugt.
Wenden Sie sich an das Bezirkskommando I Oldenburg.

I . M . IW . Wenden Sie sich an das Kaiserliche General-
Gouvernement Belgien.

Grabkreuz . Wenden Sie sich an die zuständige Olts¬
kommandantur.

Nosenstraßc . als Abonnent . Hier sind derartige Be¬
stimmungen nicht bekannt.

Karla in Nordenham . P erssne « zu z
"

: Ab Norden-
h '.m 5 22 Uhr morgens , an Oldenburg 7 .12 , umstcigen ; ob
Oldenburg k . , ! , an Osnabrück 11,0 " . nmstcigcn ; ab Osna-
brück i . l ^ . an Düsseldorf 6,24 . nmsteigen ; ab Düsseldorf
6,58 , an Solingen 7,59 ; ab Solingen 8,10 , an Vohwinkel
8,47 Uhr abends ; ab Vohwinkel 7,10 Uhr morgerrs , an Vel¬
bert 7,57 Uhr morgens . In Vohwinkel übernachten . —
Schnellzug : Ab Nordenham 7,30 Uhr abends , an Hude
9,14 , umsteigen ; ab Hude 10-17, an Bremen 10,50 , um¬
steigen ; ab Bremen 1,07 , an Düsseldorf 6 .58 , umsteigen;
ab Düsseldorf 7,06 , an Solingen 8,00 , umsteigen ; ab So¬
lingen 12,21 , atr Vohwinkel 12,55 , nmsteigen ; ab Vohwinkel
2,00 , an Velbert 2,43 Uhr nachmittags . Von Hude biis
Düsseldorf Schnellzug . Fahrpreis 3 . Klaff« : Schnellzug
etwa 23 Mark , Personenzug etwa 13 Mark.

, Handschriftendeutung.
Die »or , Beurteilung einzusendenden Handschriften sind natürlichand absichtslos anzusertigen; auch ist möglichst Mer und Stand
der betr. Nersönlickkeit anzugeben. Abschriften von Gedichte ^,
Aussätzen usw . sind als -nr Deutung wenig geeignet zu vermeide«,

Auskunft 50 A. Ausführliche lbrieflichej Auskunft z ^
Blondinchen » Wenig charakteristisch. Sorgsam und be¬

dacht Etwas altfränkische Neigungen . Di« wenigen Worte
lassen weitere Auskunft nicht zu.

Schlank «. Schrift sagt nicht viel . Etwas umständlich
und wenig entschlossen. Neigung zur Schwärmerei . Noch
wenig innere Klarheit

Ina . Sorglich und nachdenksam , eine Natur mit einem
gewissen Maß von Schwungkraft ausgerüstet , die aber leicht
versagt . Kleine Seltscnnkeiien und Unberechenbarkeiten im
Charakter . Mit bestem Willen ausgerüstet , nur das Voll¬
bringen sicht oft aus einem andern Blatte.

Schinken . Eine sorgsame , überlegsame Natur . Gründ¬
lich und zuverlässig . Ernst , ohne finster zu sein , Hefter, ohne
übermütig Phantasiebegiabl und starkfühlend.

Telephon . Ein Charakter , der oft ' seltsame Wege geht.
Die Festigkeit des Willens ist meist nur sich und ander»
vorgetäuscht , Ausweichend und nicht immer geradezu.

Indianer . Keine rechte Kraft und kein bestimmtes Ziel
Weich und nachgiebig , aber sorgfältig und arbeitsam . An¬
genehm im Wesen , rücksichtsvoll und nicht aus seinen . Vor¬
teil bedacht.

Alvenrvse . Neigung zur Selbständigkeit . Mag sich nicht
gern viel sägen lassen . Gesteigertes Selbstbewntztsoin,
Aber nicht abstoßend , sonder » in der Form verbindlich.
Die Sonderart erscheint ganz scharf ausgeprägt.

L. Z . II . Seelische Schwungkraft , die aber Unter einem
Druck steht. ' Welcher Art ist nicht ersichtlich. Phantastisches
Gemüt . Gutherzig und liebenswürdig , aber nicht stark¬
geistig . Nicht sehr beständig und nicht ausdauernd.

— An Werken für Handschriftendeutung seien genannt:
Ammon, Ich kenne Dich ! Praktische Anleitung zur Er¬
kennung des Charakters aus der Handschrift . Geb . 2,50
Mark ohne Kriegsaufschläg . — Cröpieux - Jamin,
Praktisches Lehrbuch der Graphologie . Geb . 5 Mark ohne
Kriegsznschlag . — Heßmann, Handschriftendeutung . Geb.
4 Mark ohne Kriegszuschlag . — Poppve, Graphologie
(Webers Handbücher ) . Geb . 4 Mark ohne Krisgszuschlag.

Fr . K. W . Eine merkwürdig eigenartige Natur . Wild-
Wuchs , ahne Züchtnngs - und Veredelungsversuche . Dabei
ein wenig selbstbewußt . Neigung - zUr Flüchtigkeit Md zu
einem Hochfluge , für den die Kräfte zu fehlen scheinen.

G . M . W . Die Energie ist ziemlich äußerlich goblie - -
ben ; es steckt sin wachsweiches Gemüt dahinter . Aber ein
frischfröhliches Naturell mit einem Schuß ins Kraft-
meierische.

Auguste . Oberflächlich und eigensinnig . Auf festen Wil¬
len deuten die Anzeichen nicht , Wahl auf den Versuch , ihn
zu bekunden . Seltsame Wefenszüg « , mehr interessant als
erfreulich.



M

^ OsternSurg. Zu verpaß¬ten einige StückeAckerland
ihn Osternburger Moor.

A . Bischofs L Grimm.
Sandhattev bei Huntio-

sen. Zu verkaufen eine
Veste , 7jährige, eingetrag.

WW « ,
belegt vom „Ergo"

, und

tt . MSl . MrT
Nutz - und Grubenholz.

H. D . Backhns.

Well - MW.
Im Aufträge habe Ichan guter Lage in dev

Nähe Oldenburgs

« > » « »
auf dem Stamm

diS z« SV cm Durch«».,bestes Nutzholz,
unter der Hand gegenHöchstgebot

zu verkaufen.
, Paruffel , Aukt.

.Donnerschwee, Tel. 642.
kW. Gebote ffud dem-

aächff s» rifttich bet mir

Zu verkaufen 3 zugfeste

«Rüssens. Näheres
Ttetjens « asthof,

Donnerschweerstraße 84.

ölMM
25 Waggon , habe
sofort abzugeben.

k . Vvvaing,
Osterstr . 16.

L -leph . 151VU. 1KS3.

<xai »äLiL6ii
gdgspssst omi vom Skstvll, lvaslG
tzunILlLlsr», »mpfstil «, l» rglsd-
dgstigstsr stmvM - — — - - —

o . Oekrels öc 8okn.

- « lLVSLIV —
siLd -üdlsa

kj. lt l). k.
S . E Mkt llso Ltspp-
»tidl» L tIAmwsckili. !
k« i. r IN « I. Ä»si» r

Nsxsr. t. lirl Li, »N. LN

Sittela, 8sxÄn , Lsltsi»!
Liiek Lodud« » usv.

U e »g mit « vsriÄi.
N . b. llU t lioU.
külisn . VersLiiik iiater
ktLLtlllLllM»

vort stodisvtz, M
rkoiMskttmwtr» »» 27.

krsstgteile 4t8l! ix, k̂ llc. 1.2V mbkr.

GvmkdstüM-
Vermttttung «»,

AuMonen,
Verpachtungenund bergt,
besorgt prompt und billig
A . Paruffel . amtl . Aukü.
Douuerschwee , Tel . 642.

TafeMavier^
paffend für Seminaristen,
billig zu verkaufen. Zu
erfragen itt der Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

WMtll—
— MW«

t« kaufen gesucht.
F. LübberS, Oldenburg»
_ Feriispr. 305.

Zu verkaufen > Hrrren-
rab mit gutem Gummi.

Lin devstrahe 85.

I-ebeusversicßerimL
HverdUcder kersouell

vom 12 . l .edenssukro ad

vtzas rusodlsg — Vntsrsvvlnmg klurcli ÜSlittansn
LuskSasta dsi-sitvilllgst sureL

Fülllla 2v Lalle.

Lotkser l .sbvasvvrsivffsi 'migsdsnll s . 6 .
stiadar »bg»,e>av»»oi»» Versicdsrang. n:

2 Wlivstii All Wli« ÜM.
Lrtsg « vvKaLol »vr » » s

ucktskdalülZvr stu,« ü»k,ug gar aoUa» r«» » a l» rogaMSl.
A«ao vorteHstukt » Vvrstcdsrantzkkormon, lusdosvUckoro

Lava1LüttL1svG » » 1s1 »SN « Na,
Sowtdruug a«r V«r»lc>»aruug»»«m» au io Laut «» »uh cki»

>LtttvG » « 1oSvor »» g Sosür >« Gr » rl« BPVLlHovt »» 0ll »tv
armügiiedaa ckaullbur aolt»au»a»»»»t» kärsorgs.

I Vsrkstsr : L >» vor » <Zrudv » , Mvndmg , l 'siektztr. l3 . 1. kir. SW!

, Oflernvnrg . Zu verkauf.
ein kräftiges , mittelschweres
Arbeitspferd,
Schimmel (Stute), komm
und zsgfest. Bremerstr 17.

Schönes. flotte»

W« NW.
zugfest «nd gesund , unter
voller Garantie za verkaufen.
H. Müller , Tweelbäke,

Mühle.
Zu verkauf. 8 Jahre alteS

Arbeitspferd.
sicherer Einspänner.
Diel». Saußen -Brüncken,

NordedewechtH.

» Aptv
olme klont «!,

. « e SO em In»«
k» »»r »3-— dl

^ ^ NSvmw 16,60,170am I«u>e<0, — , 76«m isnp
I LI tt . Nopmaroptl lvemI«
l ->»1-2811 vmtaosodr««! ,ilüLiprod« kitl->«io, >aösn.

v«e» oöttsoda . Uso I
rsrleas« «liedrst« iinesakl
4«r ittnstr. ?r«i«»«t« Lo
»«Nievne,8m» .kk,ni -»id«ii

«i v»ril»«> Sti» lorft.

Aitgstila - Attif
Kür Zwei- n. Drelr^

Diese Bereifung M
Vom dvr Königl. -Hetz

^
fabrck Spandau WVar anerkannt n. z.
penversuch angenom, .^ ..DanMnta-BeveisMg

'
auf den Grundsätzen j»PuoumcMs aufgsbaüiZ
Vertreter überall gMAllnmg« KobrikuM

Holzindustrie -WelAvs«Mö Üsdmo , Koniin g 8
Osternbnrg. Zss^ tz

» kteilsM
Bremer Chaussee H

Wahnbek . Zu käufmH
sucht eine jg . weiße tp
tige Ziege ohne Hör
Preisangabe an

^ Job. Kr. HW «;
WSMWAll

LdsledMirte»
Sk billig . N
lM Kriegspostkarten 8 Z,
lVO Ltebessertenpostk . 4 ^l,
100 patr . Flagg postk. S ^l,
80 echte Künstüpk. 3.8V
Verlag Uaröer, Srsslau l 164.

Hautjucken
VefÄti-g b» einLgrn Tagen,
Hautcreme «Radikal ". Aus- ,Mist Svroedt. Bochum 28S . j
Kortunrstvaste IS.

WM
gMelumiß

il» LinMesriizltiH
stgst -lvM
v «rö«n prompt o,W
prsisivort gslioter̂ ß

plalton -papisr«, -
LdsmilkaM

kdots-8psM-SsH
IMvlM,
lrrsur - orogor.gi,.

^ trsMtr . iS.
» -triss L krewsmlr. lka

Breme «, Duchlstr» 07/SS, Eingang Sandstr .̂

Tel. Roland 8247. Z
Anmeldungen für die beginnenden Schreib -, Sprach«

und Handelskurse jederzeit. Prospekt kostenlos

MM - W WWMkW
»nstr Bnkßott,

Mm - ». Mack»
MWcksj.

Osternburg. Weiland
Steltmachermetster H. N.
G. Hartman» daselbst Er¬
be» lassen ihre zu Ostern-
Hurg an der SchÜtzenhof-
ftratze sehr günstig bele¬
gen«

bestehe«- aus de« i« gu¬
tem baulichen Zustande
besindlicheu Gebäude»,
grobe« , ertragreichem
Garte « ««L rund 14
Scheffelsaaterstklassige»
Ländereien.

Wll

r« Sl. Setr. r. L.
Nachmittags s Uhr,

Du He» k«s Gasthaus. Bre-
Mer Chaussee , öffentlich
«kMbietenb zum Verkauf
Msetzen.
d

° GS gelauge» zum Auf-
T ^ as -« 3 sMrzett Z)

voUstäudige « Woh ««u-
gen eingerichtete Haus
« tt großer. Heller Werk-

u«d geräumigem
stall, sehr geeignet
eine» Handwerker

»der ein Kohlen- «ud
Wkgtel« . GeschSs«. wel¬
ches größere Lagerist ».

b»»«svr«cht.
HHMH

i L Dte Garten - und Wei-
Leländereieu. im gan¬
zen oder zu Kleingär¬
ten eivgeteilt, in belie¬
bigen Größen, mit Zu-
»vegnng v. der Schützen-
hofstratze a«S.

4. Die Besitzung im gan¬
ze«.
Die Gebote werde« so¬

fort beurkundet.
Kanfltebhaber ladet et«

Lvorg 8vtzvsr1mg,
am-tl . Aukt. . Eversten.

'I

zi » WWk.
Schlachtermstr . H.

Kruse zu EverAeu
laßt am

M » «0.

«achm. 2 Uhr au-
faugen- ,

auf der früherLetzm-
kuhlschen Steve zu
Bloherfelde:

T A UM

WW MWsk
SffenÜich meistbietend auf
längere Zahlungsfrist ver¬
kaufe ».

Kaulliebhaber ladetfreund-
llchst ein

S . Memman, Aukt.

Zu verkaufe» ca. 8«»
Bohnenstange» u. 35 Hanf.
Psi-. Rick- u. Br .holz (Ksi).Käuf. woll. sich «mg. mel-
den. Ang. unter U . L. 727
Svd . GsichäMeLe d. W . i

Auktion.
Im Austrage d. Schlach.

termeifters Kr. Dege z»
Donnerschwee werde ich

W ZlessW.
auf

te« N
nachmittags 3 Uhr

beginnend.
an Ort «nd Stelle svlgS.
Gegenständeöffentl. metft.
bietend versteigern:

1 groben neuen Patent-
eisschrank jauseinander
nehmbar), 1 Schlachter-
wage«, 1 Pferdegeschirr.
1 Dezimalwage. 1 Wolf.
1 grobe Mengemolle, 8
Wage« «nd Gewichte . 1
Schweinekake« sowie
weit. Schlachtereiuten¬
silien:

ferner : 1 Sofa vnd 1 Tisch.
E. Heimsath. Äukt . .

Bevgstr . 17n . Kerrrspr . 536.

Krüh- u. Herbstgemüse
v-abstchtkgt in großem Umfange die Gemüsekonserven
Kriegsgefevfchaft, Abt. Frifchgemüse, Brannschweig,
abzufchlietzen . Unhauer und Kommissionäre werde»
gebeten, sich umgehend zu melden/ Gezahlt werde» die
von der Reichsftelle für Gemüse und Obst , Berlin , fest¬
gesetzten Höchstsätze.

WWsAm - KkiMWW . M KrWkM.
ZNMWeili. Ami « W.

Achtung!
Habe noch

Zigarren
und Zigarette»

millenweise abzugebe«.
S « r «» vrr,

Zigarrengech .-t
Donnerschwee 49.

2u verkauken xutsv-daltons, gsdrauedts
lMllW-»avt

mit Lubekör, kür Hanck-
b«tried. 2u bvsmdttgsu
vorwittast»

rs.

Sch - UM!
MUISM. >

I » Sen Hühner Guts- s
forsten findet am
NWM . A . » .

uachMittags 1 Ahr
«»fangend,

ei« Verkauf von
KMsu BM - N

M WWWW
M MM
darunterstark« SLSmrne,

swlk Eiche « .
HpF» » ch RU»
anchBremchol

rsammlung E,
in Schlages Wirts¬

haus in Hahn.
Es ladet ein

Lmpksdla dookksiasa

>Vooavnssdwösi-sn -. 44 . fsraspr . S2S. !

MehrereLadungen

SlMW
habe ich sosort abzn-
grbe». B-stellnngen
erbitte sofort.

S. Stimm.
Hnde i. O.

, 3« verkansen ei»

MM.
Maas », Gastwirt,!

Station Loy . '

Mspj »M
leclsrsein ei^. kspara-
teur ! är nM Ä«« »-
svol, uw eins ÜL,-
wsrÄins . Llaäerl.
ij»»lkkab. 2um ttSdSa
w.ä. liLvcl , ob.Llased^
odos Vorstseksn , kur
«LwUied « gusbess ^m
Lekud̂ 8tiek ., l^iler-
SLcd ., 8Atsla,2s !tso,
VeoLsv , beNen, Wem.
mÜ a. wiaäerv . SÄ
LÜiSN . Preis p. Stilolr
m . 2 ttaäsla «. k« t«a
M .3.W uoter slaÄw.

ll. jodn, Svdnslm. 38,

Bloherfelde. Bet ^sogen . „Brökerei an di
Bloherf. Chaussee
ich am

NlMSlU.

nachmittags S USr. ,
direkt au der StraßeF
hende
IS WM W

Eiche » ,
bestes Nutzholz , geg.
zahlung verkaufen.
ksong Zvinvattis

amtl. Aukt. . Eve"

kurz geschnitten » liefert fit
und waggonweise

rs . Svütio^
Dampfsägewerk und
bearbeitungsfabrik,

. « Zu verkaufen

SWZifl
E. Müller,'
« astst-aiNl

Empfehle mich M
Wim », 0»WH

M «Weli ..WN
tu uud außer dem v°
sowie z. Aufertigen lM

Haararbertett
Kaufe ausgekämmt . M

KM M . U
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